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Abzug gebracht werden. Auch ſoll es bei der Oktober zu Berlin tagte und ſich mit der Frage nommen und beſchloſſen, die Generalſynode um worden. Darauf ſeien die Duellanten nach 

Veranlagung geſtattet ſein, beſondere, die Lei- des zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn Vorlegung eines Stolgebühren⸗Ablöſungsgeſetzes Charleroi gekommen une dort aufgefordert worden, 

ſtungsfähigkeit der Steuerpflichtigen weſentlich abzuſchließenden Zollvertrages beſchäftigte. Dieſer zu erſuchen. in dem Amtszimmer des dortigen Staatsanwalts 

beeinträchtigende wirthſchaftliche Verhältniſſe zu Umſtaud ſowie die hier und vorausſichtlich auch Dresden, 13. November. (W. T. B.) zu erſcheinen. 

berückſichtigen. in Berliner Kreiſen bekannte Thatſache, daß Herr Die Müglitztha⸗Bahn wird nach miniſterieller Frankreich 
Was nun die Veranlagung betrifft, fo ſoll v. Schraut Anhänger einer Münzunion zwiſchen Bekanntmachung am 18. d. Mts. eröffnet werden. * * 

jeder mit einem Einkommen von mehr als 3000 Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn iſt — eines Lübeck, 13. November. (W. T. B.) e Paris, 11. November. Heute begann, dem 

Mark zur Einkommenſteuer veranlagte Steuer- Projekts, von welchem noch kürzlich in den Handelsvorſtände von Lübeck, Stettin, Danzig neuen Wehrgeſetz gemäß, die Ueberführung der 

pflichtige zur Abgabe einer Steuererklärung ver- Münchener „Allgemeinen Zeitung“ die Rede und Königsberg haben anläßlich der bevorſtehen⸗ Rekruten der Klaſſe 1889 zu ihren Regimentern 

pflichtet ſein. Aktiengeſellſchaften, Kommandit⸗ war — mögen, wie hier vermuthet wird, zur den zollpolitiſchen Verhandlungen mit Oeſterreich⸗ Ihre Zahl beläuft ſich auf 204,000; davon haben 
geſellſchaften auf Aktien, Berggewerkſchaften und Entſtehung der Nachricht, welche der Berliner Ungarn und der davon erwarteten Ermäßigung 133,000 im Landheer, 11,000 in der Marine drei 
eingetragene Genoſſenſchaften ſind außerdem ver- | Korrefpondent des „Journal des Debats“ feinem des Zelles auf öſterreichiſch⸗ungariſches Getreide Jahre und 60,000 ein Jahr im Landheer zu 
pflichtet, ihre Geſchäftsberichte und Jahresab⸗ Blatte telegraphirt hat, beigetragen haben oder beichlofien, eine gemeinſchaftliche Aktion gegen dienen. In dieſer Zahl find mit einbegriffen 
ſchlüſſe der Veranlagungs-Kommiſſion einzu- überhaupt an dem Auftauchen dieſes Gerüchtes Differenzialzölle einzuleiten und alle deutſchen etwa 14,000 junge Leute der beiden früheren 
reichen. ſchuld ſein. Wenigſtens iſt hier in Straßburg andelsvorſtände in dieſer Beziehung zu gemein- Klaſſen, die zurückgeſtellt worden waren. Man 

In der Steuererllärung iſtß der geſammte nichts davon bekannt, daß Herr v. Schraut, der ſamem Vorgehen aufzufordern. kann daher annehmen, daß Frankreich fortan in 

Betrag des Jahreseinkommens, getrennt nach den ſchon vor einiger Zeit hierher zurückgekehrt iſt, Hamburg, 13. November. Die mit einem jedem Jahre 200,000 Rekruten ausheben wird, 

verſchiedenen Einkommenquellen anzugeben. Fer⸗ ein ſolches Projekt ausgearbeitet hat, geſchweige Koſtenaufwande von rund 5 Millionen Mark er⸗ zu denen man noch die Freiwilligen, Franzoſen 

ner das Einkommen von dem außerhalb des Ver⸗ denn zur Beſprechung deſſelben vom Kaiſer bauten Zentralſchlachthallen, in unmittelbarer wie Fremde, und die Kolonial⸗Kontingente, die 

anlagungsbezirks belegenen Grundbeſitze oder empfangen worden iſt. Man weiß hier nicht Nähe des St. Pauli⸗Zentral Viehmarktes belegen, in dieſem Jahre nicht ausgehoben wurden, hinzu⸗ 

Gewerbebetriebe beſonders aufzuführen. Schul- einmal, ob Herr von Schraut überhaupt An⸗ ſollen mit Anfang des nächſten Jahres dem er rechnen muß, ſodaß die Zahl auf 250,000 ſteigt. 

denzinſen, Laſten u. ſ. w. Jͤderen Abzug‘ bean⸗ hänger eines mttteleuropäiſchen Zollbundes iſt. kehr übergeben werden. Der Senat beantragt Damit iſt, 8 hieſige Blätter betonen, das 

ſprucht wird, ſind anzugeben. ; — Im Poftetat für 1891-92 werden fünf nun die Anſtellung eines beſonderen Schlacht- höchſte Maß der Leiſtungsfähigkeit Frankreichs in 
Der Veranlagung der Steuerpflichtigen ſoll neue Stellen für Poſträthe geſchaffen bei den baus⸗Direktors mit einem Gehalte von 10,000 militäriſcher Hinſicht erreicht. Dieſe Zahlen be⸗ 

eine Voreinſchätzungrdurch Kommiſſionen, welche Ober⸗Poſtdirektionen in Bromberg, Köln, Darm⸗ Mark. Daſſelbe iſt fo hoch normirt worden, weiſen, daß die Behauptungen des Berichterſtat⸗ 

aus dem Gemeindeverſtand als Vorſitzenden, und ſtadt Hamburg und Magdeburg, drei neue Poſt⸗ weil man für den neuen Staatspoſten eine fach- ters für das Kriegsbudget, des Deputirten 

aus einer von der Regierung und der Gemeinde- inſpektorſtellen in Berlin, Erfurt und Kiel, fünf⸗ männiſch durchaus tüchtige Kraft gewinnen will, Cochery, der in der Kammer Deutichland für 

vertretung ernannten Anzahl von Mitgliedern be- zehn der bedeutendſten Poſtämter zweiter Klaſſe welche als eine Art landwirthſchaftlicher Beirath das Uebermaß der Rüſtungen verantwortlich 

ſtehen, vorausgehen. werden in Aemter erſter Klaſſe umgewandelt, zu betrachten fein dürfte. Es ſoll nämlich in machte, unrichtig ſind denn in Deutſchland das 
„Jeder Kreis ſoll einen Veranlagungsbezirk darunter die von Burtſcheid bei Aachen, Eſch⸗ erſter Linie die Aufgabe des Schlachthaus⸗ unmer noch eine große Menge waffenfähiger 
bilden, und für jeden ſolchen Bezirk ſoll unter weiler I., Radeberg, Ronsdorf, die Stadt⸗ und Direktors ſein, Beziehungen mit den in Betracht Leute nicht einberuft, iſt dieſe letzte Stufe noch 

Vorſitz des Landraths oder eines von der Regie⸗ Bahnhofspoſtanſtalten Nr. 18 und 25 in Berlin, kommenden landwirthſchaftlichen Kreiſen der nicht erreicht. Die Geiſtlichkeit ſcheint ſich nun⸗ 

rung zu ernennenden Kommiſſars eine Ver Nr. 3 in Mainz und Nr. 2 in Kaſſel, die Stadt, Provinz Schleswig⸗Holſtein und anderer benach- mehr in ihr Schickſal, daß auch ſie mit dem 

anlagungs⸗Kommiſſion gebildet werden, deren Fernſprechanſtalten in Dresden und Leipzig, ſowie harter preußiſcher Provinzen anzuknüpfen und zu „Affen“ auf dem Rücken gedrillt wird, 3 

Mitglieder theils von der Regierung ernannt, die Telegraphen⸗Betriebsſtellen in Potsdam. pflegen. Er ſoll dieſe Kreiſe über die Hamburger Ju haben. An Entgegenkommen und Erleichte⸗ 

theils von der Kreisvertretung reſp. Gemeinde- Ebenſo werden 24 Poſtämter dritter Klaſſe in Markt. Einrichtungen, Abſatz- und Verkehrs⸗Ver⸗ rungen laſſen es die tlitärbehörben nicht fehlen 

vertretung auf die Dauer von 6 Jahren gewählt Aemter zweiter Klaſſe verwandelt. Ferner wer- hältniſſe u. ſ. w. dauernd unterrichten und um- und die Biihöfe ſollen die Errichtung ſogenann⸗ 
werden. den fünfzehn neue Stellen für Kaſſirer bei gekehrt auch den Wünſchen der deutſchen Züchter ter Familienhäuſer in allen Garniſonſtädten be⸗ 

Wird eine Steuererklärung durch die Ver⸗Aemtern mit bedeutendem Baarverkehr und 47 und Landwirthe Gehör verſchaffen. Eine be, fohlen haben, die die jungen Geiſtlichen in ihren 
anlagungs⸗Kommiſſion oder den Vorſitzenden Stellen für Oberſekretäre errichtet, je ein Poſt⸗ ſondere Aufmerkſamkeit wird der Direktor den dienſtfreien Stunden bei Billardſpiel und Unter⸗ 
beanſtandet, jo ift dem Steuerpflichtigen hiervon ſekretär in Verviers und in Venlo erhalten je Verbeſſerungen ſchenken, welche auf bie Einrich- haltung aller Art für die Leiden des Dienſtes 
unter Mittheilung der Gründe mit der Auf⸗ 450 Mark Ortszulage, und das Perſonal des tungen für den Viehverſandt abzielen; des fer⸗ entſchädigen ſollen. Allzu ſchwarz ſehen wohl 
forderung Kenntniß zu geben, ſich binnen einer deutſchen Poſtamts in Konſtantinopel erhält einen neren hat er in Gemeinſchaft mit dem Staats- diejenigen, welche meinen, die Einſtellun der 

Friſt von einer Woche über dieſelben oder be⸗ Poſtſekretär mehr. Ebenſo iſt in den unteren Thierarzte die Ausführung der Vorſchriften zur lungen. Gottesdiener werde nun wie der Sauer⸗ 

ſtimmte an ihn geſtellte Fragen zu erklären. Stellen eine größere Anzahl von Verbeſſerungen Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen zu teig wirken und das ganze Heer dem Kleritalis⸗ 

Unterläßt dies der Steuerpflichtige, oder werden vorgenommen. f überwachen. mus gewinnen, die Prieſter würden nun in 

bie Bedenken gegen die Richtigkeit der Steuer] — Bekanntlich iſt dem Militär-Etat eine Bremen, 12. November. (W. T. B) Frankreich die Rothen bekehren, etwa wie die 

erklürung durch die Erläuterung oder Ergänzung Denkſchrift über die Nothwendigkeit einer wei- Der kommandirende Admiral, Vize- Admiral Miſſionare in N die Schwarzen. 

ſeitens deſſelben nicht behoben, fo iſt die Veran teren Vergrößerung des Kadettenkorps beigefügt. Freiherr von der Goltz iſt geſtern zur Beſich⸗ Die „Liberté“ beklagte ſich über die Haltung 

lagungs⸗Kommiſſion befugt, die Vernehmung von Es wird darin ausgeführt, daß in Folge der tigung des Panzerſchiffes „Beowulf“ hier einge⸗ der italieniſchen Regiernngspreſſe, welche zu 

Zeugen und Sachverſtändigen und ſonſtige, zur Vergrößerung des Heeres und des damit geſtei⸗ troffen. Wahlzwecken Frankreich jetzt wieder lebhaft an⸗ 

Feſtſtellung der Thatſachen erforderliche Er⸗ gerten Bedarfs an Offizieren eine Vergrößerung Oldenburg, 12. November. An dem Zu⸗ Bel indem fie einerſeits fortfahre, ind der 

bebungen zu veranlaſſen. Die zu vernehmenden des Kadettenkorps noch über die im letzten Er⸗ ſtandetommen einiger der im oldenburziſchen Erklärungen Freycinets die Franzoſen feindſeliger 

weiterungsplan von 1888 gezogenen Grenzen Landtage beantragten neuen Eiſenbahnlinien hat Abſichten auf Tripolis zu beſchuldigen, Ader fie 
hinaus ſich unabweisbar macht. In dem ge⸗ auch die kaiserliche Marine ein lebhaftes Inter⸗ andererſeits die Ungeſchicklichkeit einiger () Fran⸗ 
dachten letzten Plane war eine Vermehrung der eſſe. So ſteht ſie beiſpielsweiſe dem Projekt zoſen ausbeute, welche für ein dem Gedächtniß 

Kadettenanſtalten und eine Verſtärkung der Ka- einer Bahnverbindung zwiſchen dem Kriegshafen Garibaldi's zu errichtendes Denkmal ſammeln. 

dettenanſtalten um 282, d. h. von 2088 auf Wilhelmshafen und dem nördlich an der Küſte Wie aus dem „Echo de Paris“ zu entneh⸗ 

2370 vorgeſehen. Von dieſen 282 Stellen ſind gelegenen Horumerſiel ſehr ſympathiſch gegenüber. men, beſtehen bei den Landwehr⸗Regimentern von 

102 bereits beſetzt, ſo daß das Kadettenkorps zur In mehrfachen Beſprechungen, die zwiſchen dem Antibes, Aix, Nimes, Avignon, Privat und Pont⸗ 

Zeit 2190 Köpfe ſtark iſt. Von den noch zu er⸗ Chef der Marineſtation der Nordſee, Vizeadmiral Saint⸗Eſprit, im 15. Korpsbezirk je 7—8 Ba⸗ 

richtenden 180 Stellen ſollten 20 dem am Paſchen, einigen oldenburgiſchen Landtagsabgeord⸗ taillone. Die Alpenvertheidigung hat nach dem 

1. Oktober d. J. eröffneten Kösliner Kadetten⸗ neten und dem Vertreter der betheiligten Ge⸗ genannten Blatte eine Vermehrung der Truppen 

hauſe, die übrigen 160 dem am 1. April 1892 meinden ſtattgefunden haben, hat der erſtere zweiter Linie nothwendig gemacht, entſprechend 

zu eröffnenden Kadettenhauſe zu Karlsruhe zu⸗ wiederholt ausgeſprochen, daß er bei dem Reichs⸗ der Entwickelung der Jägerbataillone und Ge⸗ 

gewieſen werden. Dieſe Vermehrung erweiſt] marineamt eine Unterſtützung dieſes Bahnprojekts birgsbatterien. 

ſich ſchon jetzt als unzureichend. Es wird daher aus einem Fonds des Reichsmarineamts em⸗ Nach dem „Progres militaire“ hätten die 1 

beabjichtigt, das Kadettenkorps um 310 Stellen ſpſehlen werde. Ein gleiches Intereſſe zeigt die Verſuche in Billancourt (bei Paris) mit Kon⸗ 1 

zu vergrößern, welche Vergrößerung vom 1. Marine für die Bahnlinien zwiſchen Varel und ſervirung des Fleiſches durch Kühlapparate ſehr 

April k. Js. beginnen und bis zum 1. April 1893 Nordenham, dem neuen Abfertigungshafen des gute Ergebniſſe geliefert, wie aus einer Mitthei⸗ 

durchgeführt werden fol. Davon würden er⸗ Norddeutſchen Lloyd. Dem Kommando der Nord- lung von Montpellier hervorgeht, deſſen Garniſon 

halten: die Hauptkadettenanſtalt und das Ka- ſeeſtation in Wilhelmshafen find die Garniſon Ende Auguſt konſervirtes Ochſenfleiſch aus Paris 
dettenhaus in Köslin je 40, das Kadettenhaus Lehe und das Marine⸗Artilleriedepot in Geeſte⸗ empfangen hat. Das Fleiſch war in Güter⸗ 

in Karlsruhe 200 und das Kadettenhaus in Plön münde unterſtellt, und ſomit kann der Marine wagen, bei einer Temperatur von 29 Grad und 

30 Stellen; das jetzt 2190 Köpfe ſtarke Kadet⸗ eine ſchnellere und bequemere Ueberfahrt und Gewitterluft transportirt und in Montpellier 

tenkorps würde vom 1. April 1893 ab eine Ge⸗ Weiterbeförderung von Geeſtemünde über Norden⸗ mehr als 50 Stunden nach Verlaſſen der Kühl⸗ 

ſammtſtärke von 2500 Zöglingen aufweiſen. ham nur erwünſcht ſein. kammer gekocht worden, ſah aber ſo friſch aus, x 

Dieſe Zahl wird als das Mindeſte bezeichnet, Dem Landtage wird eine Petition betreffend wie einen 0 nach dem Schlachten und . 

was, ſoweit die Verhältniſſe ſich jetzt überſehen die Reform des jetzt beſtehenden Einkommen⸗ hatte ſeinen Nahrun swerth vollſtändig be⸗ 5 

laſſen, zur Sicherung des Offizierſtandes gefor⸗ N Eibeben, für die ſich in den weite wahrt. Wie der „Progres“ glaubt, wird 

die Heranziehung zu Kommunalabgaben und die dert werden muß. Außerdem überſteigen die ſten Kreiſen Stimmung geltend macht. Die Pe⸗ aus der Einführung von Kühlapparaten eine 

Regelung des Wahlrechts. In ezug auf die fortdauernden Ausgaben des Militäretats, foweit | tenten verlangen die Selbſteinſchätzung. förmliche Umwälzung in der Truppenverpflegung 

Kommunalabgaben ſoll die Veranlagung auffer bis jet vorliegt, die vorjährigen Anſätze um München, 11. November. Die Frage der entſtehen. Man hat u. a. auch Fleiſch, das von 

Grund folgender fingirter Normalſteuerſätze er rund 20 Millionen und im außerordentlichen 

folgen: Bei einem Jahreseinkommen bis 420 Etat betragen dieſelben 179,000 Mark weniger 

Mark 1,20 Mark, von 420 bis 660 Mark 2,40 als im vorigen Jahre. Wie es heißt, iſt der 

Mark, von 660 bis 900 Mark 4 Mark. Die in Etat auch von einer Denkſchrift über die ander⸗ 

Betracht kommenden Perſonen können, wenn die weitige Regelung des Rationsweſens, die Ein⸗ 

Deckung des Bedarfs geſichert iſt, befreit oder führung von Pferdegeldern und die verſuchsweiſe 

mit einem geringeren Prozentſatz herangezogen Errichtung von Pferdedepots für rationsberech⸗ 

werden. Für die Feſtſtellung der nach dem tigte Offiziere der Infanterie, begleitet. 

Maßſtabe der Beſteuerung geregelten Wahl⸗ — Mittwoch Abend traf in Kiel die tele⸗ 

Stimm⸗ und ſonſtigen Berechtigungen in den graphiſche Nachricht ein, daß der Korvetten⸗ 

öffentlichen Verbänden treten an die Stelle Kapitän Burich, Kommandant des Kanonenbootes 

der bisherigen Klaſſenſteuerſätze die oben ange⸗ „Habicht“, welches in Kamerun ſtationirt iſt, 

gebenen. 75 en 3 10 lng 8 

In den Schlußbeſtimmungen wird geſagt: ſollte bon ſeinem Kommando durch Korvetten⸗ 

Ueberſteigt die Einnahme an Eiufomnienfieuer Kapitän van Dresko abgelöft werden, welcher ſich 

für das Jahr 1892—93 den Betrag von bereits mit einem Ablöſungs⸗Kommando im vo⸗ 

79,833,000 Mark und für die folgenden Jahre rigen Monat nach Kamerun begeben hat. Kor⸗ 

einen um je 5,15 Prozent erhöhten Betrag, ſo vetten⸗Kapitän Burich befand ſich auf der Heim⸗ 

iſt der jedesmalige Ueberſchuß, ſoweit darüber reiſe und ſollte nach en Ablöſung das Kom: 
an zur Bedeckung von Staatsausgaben durch be dehnen Matroſen Artillerie in Friedrichsort 
en Staatshaushaltsetat verfügt wird, bis zu 0 
auberweiter gefeblicer Regelung zu einem Pee — Betreffs der bevorſtehenden Zollverhand⸗ 
die deren von dem Finanzminiſter zu verwaltenden lungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
knüpft find. Fonds abzuführen, welcher einſchließlich der Ungarn erklärt die „Pol. Korr. gegenüber an⸗ 
Die Einkommenſteuer beträgt für 900 Mark davon aufkommenden Zinſen bei der ferneren Re- ders lautenden Zeitungsmeldungen, daß über den 
bis zu 1050 Mark 6 Mark, für je weitere 150 form der direkten Steuern behufs Erleichte Zeitpunkt des Eintreffens der beutichen Bevoll⸗ 
Mark bis zu 1350 Mark 3 Mark mehr; von rung der kleineren und mittleren Einkommen, mächtigten in Wien noch nichts beſtimmt fei. 
1350 bis 1500 Marke 16 Mark; ven 1500 bis 1650 insbeſondere auch bei Ueberweiſung von Grund“ Guben, 13. November. (W. T. B.) Heute 
Mark 21 Mark; von 1650 bis 1800 Mark 26 Mark; und Gebäudeſteuer an kommunale Verbände be- wurde der Prozeß gegen die des Münzverbrechens 
von 1800 bis 2100 Mark 31 Mark; von 2100 ſtimmt bleibt. angeklagten Marggraff und Genoſſen verhandelt 
bis 2400 Mark 36 Mark; von 2400 bis 2700 Findet die vorſtehend vorgeſehene geſetzliche und zu Ende geführt. Dieſelben hatten Falſifi⸗ 
Mark 45 Mark; von 2700 bis 3000 Mark 54 Regelung nicht bis zum 1. April 1895 ſtatt, ſo kate vom 10. Koupon des ſchleſiſchen 3½prozen⸗ 
Mark; von 3000 bis 3300 Mark 66 Mark; ſollen die Ueberſchüſſe einſchließlich des bis dahin tigen Pfandbriefs Nr. 32,669 über 26,25 Mark 
von 3300 bis 3600 Mark 78 Mark; von aufgeſammelten Fonds zum Exlaß eines ent⸗ angefertigt bezw. in Verkehr geſetzt. Die Vers 
bis 3900 Mark 92 Mark; von 3900 bis 4200 ſprechendenden Betrages der Einkommenſteuer handlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
Mark 106 Mark; von 4200 bis 4500 Mark 120 ſtatt. Es wurden verurtheilt: der Lithograph 
Mark; von 4500 bis 5000 Mark 135 Mark; Paul Marggraff aus Kroſſen a. d. Oder zu drei 
von 5000 bis 5500 Mark 150 Mark; von 5500 Jahren ſechs Monaten Gefängniß und vier Jah⸗ 
bis 6000 Mark 165 Mark; von 6000 bis 6500 ren Jahren Ehrverluſt, der frühere Laufburſche 
Mark 180 Mark; von 6500 bis 7000 Mark 195 Berlin, 13. November. Dem Pariſer Marggraffs, Paul Strietzel, zu drei Jahren 
Mark; von 7000 bis 7500 Mark 210 Mark, „Journal des Debats“ iſt am 11. von hier mit-| Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt, der Stein- Wien, 13. November. (W. T. B.) Die Die Wogen der Wahlbewegung gehen in 
von 1500 bis 8000 Mart 226 Mark; von getheilt worden: „Der Kaiſer hat in den träger Emil Krüger zu zwei Jahren Gefängniß land- und forſtwirthſchaftliche Ausstellung ergab Italien immer höher, wobet es die der Regierung 
8000 bis 8500 Mark 242 Mark; von 8500 bis letzten Tagen mehrere Konferenzen mit dem und zwei Jahren Ehrverluſt; die Handarbeiterin ein Defizit von 108,454 Gulden. Das Präſidium gegneriſche Preſſe ſich ganz beſonders angeſegen 
9000 Mark 258 Mark; von 9000. bis 9500 Unterſtaats⸗ ekretär v. Schraut, dem Vorſtand Selma Hauſchke wurde wegen Münzvergehens zu iſt bevollmächtigt, zur Deckung deſſelben die er⸗ ſein läßt, die öffentliche Meinung zu verwirren, 
Mark 276 Mark. Bei Einkommen von mehr der Finanz⸗Abtheilung im Miniſterium für ſſechs Wochen Gefängniß verurtheilt; Buchdrucker forderlichen Maßregeln zu ergreifen. und wanchem Kandidaten die Gelegenheit zum 
als 9500 Mark bis einſchließlich 10,500 Mark Elſaß⸗Lothringen gehabt. Herr v. Schraut hat Auguſt Will wurde freigeſprochen. Wie verlantet, hat der oberſte Sanitätsrath fiſchen im Trüben zu bieten. Als Kurioſum er⸗ 
beträgt die Steuer 300 Mark und ſteigt bei ein Projekt, betreffend die a einer Zoll⸗ Breslau, 13. November. (W. T. B.) Wie beſchloſſen, mehrere Aerzte behufs Studiums des wähnt unſer Korreſpondent eines Artikels des 
höherem Einkommen bis einſchließlich 100,500 union zwiſchen den Staaten Mitteleuropas aus⸗ die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, beſchloß die Koch'ſchen Heilverfahrens nach Berlin zu ent⸗ Florentiner „Electrico“, welcher einen Unterſchied 
Mark in Stufen von je 1000 Mark um je 30 gearbeitet, auf welches die Aufmerkſamkeit des Provinzialſynode, um ſich eine wirkſame Theil: ſenden. zwiſchen guten und ſchlechten Irredentiſten macht 
Mark, von da ab in Stufen von je 5000 Mark Kaiſers Wilhelm gelenkt worden iſt. In den nahme an den Berufungen in evangeliſch⸗theo⸗ 5 und zu erſteren gar den Miniſterpräſidenten 
um je 150 Mark. fraglichen Konferenzen ſoll ſich die Unterredung logiſche Profeſſuren zu ſichern, für den durch den Belgien. Crispi zählt, der eigentlich irredentiſtiſchen Be⸗ 

5 Für die Ermäßigung der Steuerſätze ſind um dieſe Frage gedreht haben.“ So weit das Generalſynodal⸗Vorſtand verſtärkten Oberkirchen⸗ Brüſſel, 13. November. (W. T. B.) ſtrebungen huldige, aber dieſelben durch eine zu⸗ 
beſondere Beſtimmungen vorgeſehen. So ſollen Pariſer Blatt. Dem „B. T.“ wird aus Straß⸗ rath die Erlaubniß anzuſtreben, kirchliche Be⸗ Nach einem Telegramm aus Charleroi von heute wartende Politik zur Geltung bringen wolle. Man % 
für jedes Familienmitglied unter 14 Jahren von burg hierüber geſchrieben: Bekanntlich hat Herr] denken gegen eine vorgeſchlagene Perſon dem Kö- ſoll das Duell zwiſchen Déroulede und Laguerre kann dieſem Blatte nachrühmen, daß es ihm ge- 
dem ſteuerpflichtigen Einkommen des Haus⸗ v. Schraut der Kommiſſion angehört, welche nige unmittelbar vorzutragen. Ferner wurde heute Vormittag in einem Gehölz bei dem lungen iſt, an Sinnloſigkeit jene franzöſiſchen 1 

r ſofern daſſelbe den Betrag unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs von ein Antrag betreffend die Einwirkung von Staats⸗ Weiler Monceau ſtattgefunden haben. Es ſeien Blätter zu überbieten, die von Zeit zu Zeit mit 

von? Mark nicht überſteigt, 50 Mark in Bötticher in der zweiten Hälfte des Monats mitteln zur Gründung neuer Parochien ange-] 4 Kugeln, jedoch ohne Reſultat, gewechſelt Meldungen über geplante friedliche btretungen 2 


Die Vorlagen des Abgeordneten- 
hanfes. 
I 


Bei der Fülle des geſetzgeberiſchen Materials, 
welches im Abgeordnetenhauſe zur Vertheilung ge⸗ 
langte, iſt es nicht möglich, den Wortlaut der Ge⸗ 
ſetzentwürfe alsbald mitzutheilen. Im Nach⸗ 
ſtehenden verſuchen wir, einen überſichtlichen Aus⸗ 
zug zunächſt des Einkommenſteuergeſetzentwurfs 
zu bieten und zwar in erſter Reihe unter Be⸗ 
rückſichtigung derjenigen Abänderungen des be⸗ 
ſtehenden Geſetzes, welche von allgemeinem In⸗ 
tereſſe ſind. Der Entwurf zerfällt in zehn Ab⸗ 
ſchnitte, von welchen der erſte die Steuerpflicht, 
und zwar die ſubjektive und die objektive, behan⸗ 
delt. Bei der ſubjektiven Steuerpflicht iſt her⸗ 
vorzuheben, daß als ſteuerpflichtig künftig auch 
gelten: Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaf⸗ 
ten auf Aktien und Berggewerkſchaften, ſowie die⸗ 
jenigen eingetragenen Genoſſenſchaften, deren Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder 
hinausgeht. In Bezug auf die Steuerbefreiun⸗ 
gen ſind als weſentliche Abweichungen hervorzu⸗ 
heben: die Freilaſſung der nicht in Preußen an⸗ 
ſäſſigen, ſeit mehr als zwei Jahren ſich dauernd 
im außerdeutſchen Auslande aufhaltenden preußi⸗ 
ſchen Staatsangehörigen. Die Steuerfreiheit der 
Angehörigen anderer deutſcher Bundesſtaaten, ſo⸗ 
fern deren Beſteuerung in Preußen nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 13. Mai 1870 
überhaupt zuläſſig iſt, ſoll ſofort aufhören. Die 
Steuerfreiheit der vormals unmittelbaren deut⸗ 
ſchen Reichsſtände ſoll mit dem 1. April 1894 
aufhören, die für Aufhebung der bisherigen Be⸗ 
freiung zu gewährende Eutſchädigung durch ein 
beſonderes Geſetz geregelt werden. 

Was nun die objektive Steuerpflicht betrifft, 
ſo ſoll dieſelbe bei einem Einkommen von 900 
Mark beginnen. Die Steuerfreiheit des Einkom⸗ 
mens preußiſcher Staatsangehöriger aus ihrem 
in außerdeutſchem Auslande belegenen Grund⸗ 
eigenthum ſoll aufhören. 

Das ſteuerpflichtige Einkommen ſoll nach 
folgenden Quellen in Zukunft geſchieden werden: 
1) Kapitalvermögen, 2) Grundvermögen, Pach⸗ 
tungen und Miethen, 3) Handel und Gewerbe 
einſchließlich des Bergbaues, 4) Gewinnbringende 
Beſchäftigung, ſowie Rechte auf periodiſche He⸗ 
bungen und Vortheile irgend welcher Art, ſoweit 
dieſe Einkünfte nicht ſchon unter Nr. 1 bis 3 be- 
griffen ſind. Das Stammvermögen ſoll von dem 
ſteuerpflichtigen Einkommen geſchieden werden. 
Außerordentliche Einnahmen aus Erbſchaften, 
Schenkungen, Lebensverſicherungen, aus dem nicht 
gewerbsmäßigen oder zu Spekulationszwecken un⸗ 
ternommenen Verkauf von Grundſtücken und ähn⸗ 
liche Erwerbungen gelten nicht als ſteuerpflichti⸗ 
ges Einkommen, ſondern als Vermehrung des 
Stammvermögens und kommen ebenſo wie Ver⸗ 
minderungen des Stammenvermögens nur inſo⸗ 
fern in Betracht, als die Erträge des Letzteren 
dadurch vermehrt oder vermindert werden. Ebenſo 

— ſoll ein Unterſchied zwiſchen den rohen und den 
reinen Einkommen gemacht werden. 

Die Berechnung des Einkommens ſoll nach 
dem Durchſchnitt dreier Jahre erfolgen. Maß⸗ 
gebend für die Abgrenzung dieſer Periode ſoll das 
Wirthſchaftsjahr des zu Veranlagenden ſein, ohne 
Rückſicht darauf, ob daſſelbe mit dem Kalender⸗ 
oder dem Steuerjahre zuſammenfällt oder nicht. 

Als Einkommen aus Kapitalvermögen gelten 
inſen, Renten und geldwerthe Vortheile aus 
apitalforderungen jeder Art, ſoweit ſolche Be⸗ 
züge nicht bei Landwirthſchaft⸗, Handel⸗ und Ge⸗ 
werbetreibenden behufs Ausmitte ung des ſteuer⸗ 
pflichtigen Einkommens aus Grundvermögen, 
Pachtungen, Handel oder Gewerbe, als Theile 
des Geſchäftsertrages in Rechnung zu bringen 
ſind. Das Einkommen aus Grundvermögen um⸗ 
faßt die Erträge ſämmtlicher Grundſtücke, welche 
dem Steuerpflichtigen eigenthümlich gehören oder 
aus denen ihm in Folge von Berechtigungen 
irgend welcher Art ein Einkommen zufließt. 
Außer Anſatz bleibt der Miethswerth ſolcher von 
dem Eigenthümer bezw. Nutznießer zu ſeinem 
landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Betriebe 
benützten Gebäude oder Gebäudetheile, deren 
Nutzungswerth in dem Einkommen aus Land⸗ 
wirthſchafts⸗ oder Gewerbetrieben enthalten iſt. 
Das Einkommen aus Handel und Gewerbe ein⸗ 
ſchließlich des Bergbaus beſteht in dem ermit⸗ 
telten Geſchäftsgewinne. Endlich gilt als Ein⸗ 
kommen aus gewinnbringender Beſchäftigung das 
Recht auf periodiſche Vortheile, insbeſondere der 
Verdienſt der Arbeiter, Dienftboten und Gewerbe⸗ 
gehülfen, die Beſoldung der Militärperſonen und 
Beamten jeder Art, ferner der Gewinn aus 
ſchriftſtelleriſcher, künſtleriſcher, wiſſenſchaftlicher, 
unterrichtender oder erziehender Thätigkeit, ſowie 
Wartegelder, Penſionen und ſonſtige fortlaufende 
Einnahmen, welche nicht als Jahresrenten eines 
beweglichen oder unbeweglichen Vermögens anzu⸗ 
zuſehen find, endlich ſolche Rentenbezüge, welche 
an die Perſon des Empfangs - Berechtigten ge⸗ 


Perſonen dürfen die Auskunftsertheilung nur 
unter den Vorausſetzungen ablehnen, welche nach 
der Zivilprozeßordnung zur Ablehnung eines 
Zeugniſſes beziehungsweiſe Gutachtens berechtigen. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung ſteht 
ſowohl dem Steuerpflichtigen als dem Vorſitzen⸗ 
den der Veranlagungskommiſſion das Recht der 
Berufung zu und wird für jeden Regierungs⸗ 
bezirk eine ſolche Berufungskommiſſion gebildet. 
Gegen die Entſcheidung der letzteren ſteht die 
Beſchwerde an den Steuergerichtshof offen, wel⸗ 
cher für das ganze Geltungsgebiet des Geſetzes 
mit dem Sitze zu Berlin errichtet wird und aus 
dem Vorſitzenden, deſſen Stellvertreter und der 
erforderlichen Anzahl von Mitgliedern beſteht, 
welche vom Könige auf Vorſchlag des Staats⸗ 
miniſteriums im Nebenamte auf die Dauer der 
Bekleidung ihres Hauptamtes ernannt werden, 
und zwar die Mitglieder theils aus der Zahl 
der Direktoren und Räthe des Finanzminiſte⸗ 
riums, theils aus der Zahl der Mitglieder 
des Oberverwaltungsgerichts und des Kammer- 
gerichts. 8 

Weitere Abſchnitte betreffen die Oberaufſicht, 
die Veränderungen der veranlagten Steuern 
innerhalb des Steuerjahres. Die Steuererhe⸗ 
bung, die Strafbeſtimmungen, die Koſten, ſowie 


Reform der Mittelſchulen beſchäftigt, der „Allg. Billancourt aus expedirt war, auf den Torniſter s 
Ztg.“ zufolge, fortdauernd die Staatsregierung. tragen, der Hitze und dem Staub ausſetzen und 75 
Für die Mitte des Monats Dezember iſt der drei Tage nach der Kühlung abkochen laſſen. Die 
oberſte Schulrath zu megetägigen Berathungen Soldaten jollen erklärt haben, fie hätten nie 
über dieſe Frage einberufen. Von der Frage der beſſeres Rindfleiſch gegeſſen. 

Paris, 11. November. Die“ geſtrigen Kam- 


Schulreform untrennbar iſt auch die Frage der A 

Ausbildung der Lehramts⸗Kandidaten. Auf die⸗ merverhandlungen über das Kultusbudget zeigen 

ſem Gebiete iſt eine Abänderung der Prüfungs⸗ deutlich, daß man gegenwärtig nicht kulturkämpfe⸗ 
riſch geſonnen iſt und den wirthſchaftlichen, finan⸗ 


ordnung mit einiger Sicherheit zu erwarten, und iſt und N 
insbeſondere wird auch eine Einrichtung zur ziellen und rein politiſchen Fragen in Land und 
Kammer eine höhere Bedeutung beilegt. So 


praktiſchen Ausbildung der Lehramts⸗Kandidaten Bede 
lange man mit der italieniſchen Regierung auf 


— etwa ein pädagogiſches Seminar — mit in 
Betracht 7 werden. geſpanntem Fuße lebt, wird man ohnehin nichts 
Augsburg, 13. November. (W. T. B.) beſchließen, was dem Vatikan unwillkommen wäre. 
Der Chef der oſtafrikaniſchen Schutztruppe, Frei⸗ Um ſo eifriger iſt man fortdauernd damit be⸗ 
herr von Gravenreuth, wohnte heute einer Feier ſchäftigt, Herrn Crispi Ungelegenheiten zu berei 
bei, welche der Kolonialverein ihm zu Ehren ten, oft in der unſinnigſten Weiſe. So meldet 
ein heutiges Abendblatt, Crispi habe in feinen 


veranftaltet hatte, und an welcher auch die i 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden theil⸗ Unterredungen mit dem Reichskanzler, General 
v. Caprivi, vergeblich die Erlaubniß erbeten, eine 


nahmen. Freiherr von Gravenreuth hielt bei 
dieſer Gelegenheit eine Rede über den großen Neutraliſation Elſaß⸗Lothringens ankündigen zu 
Werth von Oſtafrika und forderte zu einer Bei⸗ dürfen, durch welche allein eine allgemeine Ab⸗ 
ſteuer zu den Seen⸗Dampfern auf. — Das rüſtung ermöglicht und Italien von einer ſchier 
biefige Offizier⸗Korps ehrte feinen früheren Kame- unerträglich gewordenen Laſt befreit werden 
raden durch ein Feſteſſen. könnte. Der Abſchied der beiden Staatsmänner 
ſei daher ein ſehr kühler geweſen. Es verlohnt 
Oeſterreich⸗Ungarn. ſich nicht, derartige Alberuheiten ernſtlich zu wi⸗ 
Wien, 13. November. Der öſterreichiſche derlegen. 
Botſchafter am Berliner Hofe, Graf Szechenyi 
iſt, aus Ungarn kommend, auf der Rückreiſe nach 
Berlin hier eingetroffen, desgleichen der öſter⸗ 
reichtſche Militär ⸗ Bevollmächtigte in Berlin 
Oberſt Freiherr von Steininger. 
Wien, 13. November. (W. T. B.) Be⸗ 
treff? der bevorſtehenden Zollverhandlungen 


Italien. 4 
Rom, 13. November. Das vatikaniſche 
Organ, der „Moniteur de Rome“, ſoll (wie 
bereits gemeldet) einem Gerüchte zufolge mit 
dieſem Monate zu erſcheinen aufhören. Wie uns 
unſer römiſcher Korreſpondent berichtet, will das 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-⸗Ungarn er⸗ Gerücht wiſſen, daß der Papſt ſelbſt die Auf. 
klärt die „Polit. Korreſp.“ gegenüber anders laſſung dieſes Blattes angeordnet habe, und daß 
lautenden Zeitungsmeldungen, daß über den ihn hierbei Rückſichten auf Frankreich wegen der 
Zeitpunkt des Eintreffens der deutſchen Bevoll⸗ Haltung, die dieſes Blatt in den Boulanger⸗ 
mächtigen in Wien noch nichts beſtimmt ſei. Angelegenheiten beobachtet hat, geleitet haben. 
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öſterreichiſchen Gebietes an Italien debutiren. Das in den letztern beiden Klaſſen fahrend 
Die Behauptung, daß der Leiter des mit Oeſter⸗ Publikum hat daher etwaige Wünſche in Bezug 


reich⸗Ungarn und Deutſchland verbündeten Italiens 
8 Beſtrebungen huldige, iſt wohl 
der Gipfelpunkt des Unſinns. 

(Neue Preuß. Ztg.) 


Großbritannien und Irland. 

Die engliſchen Gerichte gehen jetzt mit ſtren⸗ 
gen Strafen gegen kontraktbrüchige Arbeiter vor, 
welche in Ausführung von Boycottbefehlen der 
Trade⸗Unions ihre Arbeit in Stich laſſen und 
dadurch den Arbeitgebern Schaden zufügen. So 
verurtheilte unlängſt das Polizeigericht in Cork 
die ganze Beſatzung zweier dort zuſtändiger 
Dampfer, je dreißig Mann, wegen Kontraktbruchs, 
durch die Bank zu einem Monat Gefängniß mit 
harter Arbeit, als dieſe ſich weigerten zur Arbeit 
3 und cautio de non amplius tur- 
ando zu leiſten. Schon kurz vorher hatte der 
Gerichtshof in Cork die widerſpenſtige Beſatzung 
eines anderen Schiffes mit gleicher Strafe belegt. 
Polizeirichter Mr. Cecil Roche ſprach bei Ver⸗ 
kündung der Entſcheidung des Gerichtshofes ſein 
ausdrückliches Bedauern aus, daß er nur die 
Opfer, nicht die intellektuellen Urheber des Un⸗ 
fugs treffen könne, denn nicht die blindlings ge⸗ 
horchenden Arbeiter, ſondern ihre gewiſſenloſen 
Einbläſer und Drahtzieher ſeien die wahrhaft 
Schuldigen, auf deren Schultern die volle Laſt 
der Verantwortung für den furchtbaren Druck 
laſte, unter welchem die engliſchen Arbeiter gegen⸗ 
wärtig ſeufzen. 

London, 9. November. Stanley hat es 
fertig gebracht, das ſchon ſtark ins Abnehmen ge⸗ 
rathene Intereſſe an ſeiner Perſönlichkeit von 
neuem zu entflammen. Er hat jedoch ſeine Rech⸗ 
nung ohne den Wirth gemacht und wird die 
Koſten tragen müſſen, und zwar mit Wucher⸗ 
zinſen. John Bull läßt ſich allerdings nur zu 
leicht bethören, namentlich wenn man ſeine ſchwache 
Seite zu treffen und ihn zu rühren eh Der 
ſentimentale Bull läßt ſich dann vieles aufbinden, 
glücklicherweiſe für ihn währt dieſer krankhafte 
Zuſtand aber nicht lange und urplötzlich erwacht der 
ihm eigene praktiſche Geſchäftsſinn, der die Dinge 
vom kalten Standpunkte der Vernunft beurtheilt 
und irgend welchen Humbug unfehlbar zu ent⸗ 
decken pflegt, und wehe dem Klown, der es wagte, 
den 3 Bull gegen fein beſſeres Willen 
und Vermögen zu dem beſagten Ueberſchwänglich⸗ 
keitsrauſch zu verleiten! Nun, Stanley iſt in 
dieſem Falle der Klown und er darf ſich auf 
eine ſeiner fragwürdigen Handlungsweiſe ange⸗ 
meſſene Behandlung gefaßt machen. 


Nuß land. 


Petersburg, 12. November. Der Pro⸗ 
feſſor der ſibiriſchen Univerſität in Tomsk, 
Wielikij, iſt zum Rektor derſelben ernannt 
worden. 

Wie man der „Schl. Vztg.“ berichtet, mel⸗ 
den ruſſiſche Blätter, daß im Miniſterium des 
Innern gegenwärtig eine Vervollſtändigung des 
egen die Ausländer gerichteten Geſetzes vom 
Jahre 1887, welches den liche die Erwerbung 
von Grundbeſitz in den weſtlichen Gebieten des 
ruſſiſchen Reichs verbiete, vorbereitet werde. 


Das Geſetz habe, wie die „Moskiewskie Wiedo⸗ 


moſti“ ſich äußern, in der gegenwärtigen Faſſung 
keinen Erfolg erzielt, vielmehr ſei ſeine nachthei⸗ 
lige Wirkung zu Tage getreten. Dreiviertel 
der Ausländer hatten die ruſſiſche 
Unterthanenſchaft angenommen, 
und dieſe könne man nicht mehr aus 
Rußland ausweiſen. Das panſlaviſtiſche 
Blatt giebt der Regierung den guten Rath, den 
Zufluß von Ausländern nach Rußland gänzlich 
zu hemmen, da dieſes das Intereſſe des Landes 
erfordere. Aus dieſen Ausführungen des einfluß⸗ 
reichen Blattes läßt ſich entnehmen, welcher Art 
die Ergänzungen des Geſetzes vom April 1887 
ſein werden. — Natürlich trifft das Geſetz die 
Deutſchen in erſter Linie. Engländer, Franzoſen 
und Italiener pflegen ſich in Weſtrußland nicht 
niederzulaſſen. 

Petersburg, 13. November. (W. T. B.) 
Bei Beſprechung der Rede Lord Salisburys 
anläßlich des Lord⸗Mayors⸗Banketts, in welcher 
Salisbury auch der Reiſe des ruſſiſchen Thron⸗ 
folgers in Indien gedachte, hebt das „Journal 
de St. Petersbourg“ hervor, die Worte des eng⸗ 
liſchen Premiers über dieſe Reiſe könnten in 
Rußland nur das ſympathiſchſte Echo hervor⸗ 
rufen. 
— —T 

Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 14. November. Vor der 
Strafkammer 3 des königl. Land⸗ 
gerichts ſtanden heute der Bootsmann Hein⸗ 
rich Smid aus Hull, der Schiffszimmermann 
Thomas Holland aus Hull, Handelsmann 
Karl Pahl und Handelsmann Wilhelm Auguſt 
Bürger, Letzterer aus Stettin. Den Ange⸗ 
klagten Smid und Holland wird zur Laſt gelegt, 
in der Nacht zum 12. September von dem 
Dampfer „Cameo“ ca. 600 Fuß Tauwerk im 
Werthe von 60—70 Mark geſtohlen zu haben. 
S. ſoll es dann an Pahl für 20 Mark verkauft 
und dem H. 10 Mark abgegeben haben. Da⸗ 
gegen ſoll der letzte der Angeklagten, Bürger, das 

auwerk mit ſeinem Boote zu der Wittwe Darmer 
geſchafft haben, an die es P. für 69 Mark verkauft 
tte. Dem B. hat P. 5 Mark dafür gegeben. 
a bei Holland und Bürger nicht genügend Be⸗ 
weiſe vorlagen, erfolgte deren Freiſprechung, wo 
gen Smid wegen Diebſtahls eine Gefängniß⸗ 
(me von 4 Monaten traf; doch wurde ihm 1 
onat en shaft angerechnet: bei Pahl 
wurde wegen Hehlerei anf 1 Jahr 6 Monate 
Gefängniß erkannt. 
— Die preußiſchen Staatsbahnen beabſichtigen 
die Dampfheizung auf ſämmtlichen Hauptlinien 
einzuführen und laſſen daher jetzt eifrig an der 


Umänderung der Perſonenwagen arbeiten. Auch ſorgfältigſt durchgeſehenen Ausgabe von „Kapitän 45 Min. 
die Gepäck⸗, Poſt⸗ und einige zur Eilgutbeförderung | Marryat's 


auf die Heizung ſtets dem Zugführer oder 
Schaffner mitzutheilen. Es läßt ſich dadurch eine 
dauernd gleichmäßige Temperatur in den einzelnen 
Wagen erzielen. Bei ausnahmsweiſe langen 
Zügen, bei welchen die Wirkung der Dampf⸗ 
heizung für die letzten Wagen nur eine ſehr 
geringe iſt, wird am Schluß des Zuges ein 
Wagen eingeſtellt, in welchem Dampf erzeugt und 
in entgegengeſetzter Richtung in die Leitungs⸗ 
röhren geführt werden kann. 

*Die Feuchtigkeit vieler Wohnungen macht 
ſich während der naſſen Jahreszeit, in der wir 
heben, in mancher Beziehung gar unl'ebſam 
bemerkbar. So werden denn viele die ihre Räume 
mii zahlreich und aufdringlich werdenden Schimmel⸗ 
kolonien zu theilen gezwungen ſind, ganz gerne 
einigen Vorſchlägen ihr Ohr ſchenken, welche den 
Schutz der Zimmereinrichtungen vor den Folgen 
der Feuchtigkeit bezwecken. Vor allem ſchütze man 
die ſehr heiklen Spiegel dadurch, daß man die 
Rundſeite derſelben mit Theerpapier beklebt. 
Dabei verfahre man aber ſehr ſorgfältig, und laſſe 
kein Ritzchen frei; denn wenn die feuchte Luft 
nur in eine Spalte hineinzieht, ſo bekommt der 
ganze Spiegel Flecke, vie nicht mehr zu beſeitigen 
ſind. Beſſere Bilder und Oelgemälde beklebt man 
ebenfalls mit ſolchem Papier, bei weniger werth⸗ 
vollen Bildern genügt das Anleimen von Korken⸗ 
ſtückchen, ſo daß die Luft freien Durchtritt zwiſchen 
Bild und Papier hat. Kein Stück Möbel über⸗ 
haupt darf nicht an der Wand ſtehen und nament⸗ 
lich muß das Piano ziemlich weit davon wegge⸗ 
rückt werden. Hauptſächlich ſoll man aber die 
Wohnung häufig lüften und regelmäßig heizen. 
Auf dieſe Weiſe wird man ſchon der Feuchtigkeit 

rr werden und in den Beſitz einer trockenen 
ohnung gelangen. 

— Der Zirkus Buſch rüſtet ſich be⸗ 
reits zum Abzug, es werden nur noch 11 Vor⸗ 
ſtellungen ſtattfinden, dann wird der Zirkus nach 
Altona überſiedeln, um dort den von Herrn 
Dir. Buſch neu erbauten Zirkns einzuweihen. 
Die letzten Tage in Stettin ſollen jedoch noch 
eine Reihe neuer Abwechſelungen bringen, ſo ge⸗ 
langte geſtern bereits eine neue Ausſtattungs⸗ 
Ballet⸗Pantomime „Ein 55 eunerlager“ zur Auf⸗ 
führung und fand in Folge der reichen Aus⸗ 
ſtattung und der graziöſen . leb⸗ 
haften Beifall. Eine überaus heitere Unterhal⸗ 
tung bieten die neu engagirten Klowus 3 Ge⸗ 
brüder Lee in ihren muſikaliſchen Scherzen. 
Am Sonntag tritt zum erſten Male eine der 
beſten Luftgymnaſtiker⸗Familien auf und in der 


nächſten oche gelangt ſodann als Schluß⸗ 
pantomime „Eine engliſche Jagd“ zur Auf⸗ 
führung, bei welcher lebende Hirſche, Rehe und 


Wildſchweine gejagd und hohe Cascaden ꝛc. von 
den Reitern und Reiterinnen genommen werden, 
daneben bietet die Pantomime große Ausſtattung 
und umfangreiche Tanz⸗Arrangements. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 13. November. Der geſtern 
Abend von hier nach Entlöſchung ſeiner Koaks⸗ 
ladung in See gegangene Dampfer „Horneburg“, 
Kapitän Dabbert, iſt heute früh mit Schaden 
x = Maſchine in den hieſigen Hafen zurück⸗ 
gekehrt. 


Uſedom, 12. November. Der 73jährige hier⸗ 
ſelbſt als Rentier lebende frühere Buchbindermei⸗ 
ſter N 7 Saulmann wurde geſtern Abend auf der 
Straße plötzlich von einem Schwindelanfall über⸗ 
raſcht. Nachdem er ſich ziemlich erholt glaubte, 
verſuchte er den Heimweg anzutreten, brach aber 
in Folge eines Herzſchlages unterwegs lautlos 
zuſammen und verjtarb bald darauf in der 
Schneidermeiſter S. ſchen Wohnung, in welche 
er eiligſt gebracht worden war. 


Landsberg a. d. W., 13. November. (W. 
T. B.) Die Reichstags⸗Erſatzwahl im Kreiſe 
Schlochau⸗Flatow an Stelle des Abgeordneten 
Dr. Scheffer, welcher ſein Mandat niedergelegt 
— iſt auf den 2. Dezember d. J. feſtgeſetzt 
worden. 


Kunſt und Literatur. 


Dem ſtets wachſenden Intereſſe für unſere 
Kriegs⸗ und Handelsmarine ſucht ein Werk „Zur 
See entgegenzukommen, welches ſoeben bei der 
Verlagsanſtalt und Druckerei, A.⸗G. (vormals J. 
F. Richter), in Hamburg in einer ſchön ausge⸗ 
ſtatteten Volks⸗Ausgabe zu erſcheinen beginnt. 

Anziehend 2 ext aus der Feder 
des 5 von Henk, des Kontre⸗ 
Admirals Werner und anderer Offiziere des 
Gault und der Marine führt dem Leſer ein an⸗ 
chauliches, farbenprächtiges Bild des geſammten 
Seeweſens von den früheſten Zeiten bis zur 
Gegenwart vor Augen, mag ſich dies nun auf 
den Bau und die Ausrüſtung des Schiffes oder 
auf das Rettungsweſen, auf das Leben des See⸗ 
manns zu Waſſer und zu Lande, daheim und 
draußen, auf ſeine Leiden, ſeine Freuden oder 
auf Rhede und Hafen beziehen. 

Ueber 400 muſterhafte Illuſtrationen aus 


dem Stifte erſter Künſtler erläutern und beleben Ne 


den Text auf das angenehmſte, ſo daß die Lektüre 
des Werkes auch dem, welcher nie ein Seeſchiff 
betrat, nie das mend des Meeres erblickte oder 
ſich in das intereſſante Getriebe einer Seeſtadt 
vertiefen konnte, eine Quelle reichſten Genuſſes 
und belehrender Unterhaltung bietet. 

Den Textilluſtrationen geſellen ſich Voll⸗ 
bilder in trefflichem Holzſchnitt, Kupfer⸗ und 
Lichtdruck zu, mehrere farbige Tafeln erhöhen den 
Reiz des Werkes. 

Bei der Fülle und Vorzüglichkeit des Ge⸗ 
botenen muß der billige Preis der Werkes — 50 
Lieferungen à 60 Pfennige — wahrhaft über⸗ 
raſchen. [313] 

Von den rüftig vorwärts ſchreitenden neuen 


Romanen find Heft 39— 46 er⸗ 


dienende Güterwagen erhalten entſprechend Vor- ſchienen. Da viele Bücherliebhaber den Bezug 


richtungen. 
Billigkeit noch den Vortheil, daß ſie bei einem 
etwa eintretenden Unfall gefahrlos iſt. Der zum 
gi en erforderliche Dampf wird direkt aus dem 


Die Dampfheizung hat außer der vollſtändiger Werke vorziehen, jo hat die Ver⸗ 


lagsbuchhandlung Carl Zieger Nachf., Berlin 
SO., von Kapitän Marryat's Romanen auch 
eine Band⸗Ausgabe veranſtaltet. Trotz vorzüg⸗ 


eſſel der Lokomotive mit einem Druck bis lichſter Ausſtattung koſtet jedes vollſtändig in ſich 


in die unter dem ganzen 
uge hinlaufende Leitung getrieben und 
verläßt dieſelbe am Zugende wieder, ſo 
weit er ſich nicht als Waſſer an den Leitungs⸗ 


wei W 


wänden niederſchlägt und durch ſelbſtthätige Ventile Druckſeiten, iſt der Preis als ſehr billig 


abfließt. Bei der Art der Heizung herrſcht nun 
gewöhnlich in den erſten Wagen hinter der Loko⸗ 
motive eine faſt imertäfige ie die fig in den 


abgeſchloſſene Werk elegant broſchirt nur 2 Mark . 217 B. 


50 Pfg., höchſt geſchmackvoll mit reicher Gold⸗ 
reſſung gebunden nur 3 Mark. Bei dem Um⸗ 
ange der Bände, circa 30 Druckbogen & 0 
u be⸗ 
eichnen. Vollſtändig liegen vor: Der a 
Faun — Königs⸗Eigen. — Midſhipman 
aſy. — Die Sendung oder Scenen in Afrika. 


\ 


U 


Unſere geehrten Leſer machen wir CC per Mai 153—154 bis 
5—154. 


aufmerkſam, daß die treffliche Zeitſchrift „Ueber 
Land und Meer“, Stuttgart bei der deutſchen 
Verlags⸗Anſtalt, deren Vorzüge allgemein aner⸗ 
kannt find, in letzter Zeit neben ihren bekannten 
ausgezeichneten Erzählungen auch ſtets eine Fülle 
werthvoller Mittheilungen aus allen Gebieten der 
Wiſſenſchaft und des täglichen Lebens bringt, die 
ebenſo belehrend als anregend ſind, wie ſie ſich 
denn überhaupt ſehr gehoben hat und auf das 
lebhafteſte empfohlen werden kann. [312] 


Führer durch die Privat⸗Heilanſtalten 
Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz 
mit ausführlicher Darſtellung der modernen 
Behandlungsmethoden. II. Auflage, von Dr. 
Paul Berger. Berlin, Hugo Steinitz Verlag. 
Preis 2 Mark. 

Die kaum nach Jahresfriſt vergriffene erſte 
Auflage hat den beſten Beweis geliefert, daß das 
Buch ſeiner Beſtimmung voll und ganz genügt, 
ein bequemes Orientirungsmaterial abzugeben, 
wenn es ſich darum handelt, einefdem Leiden, der 
Individualität, den Anſprüchen und ſonſtigen 
Verhältniſſen des Patienten angemeſſene Heilan⸗ 
ſtalt auszuwählen. 

Diät und Wegweiſer bei Gicht und 
Rheumatismus. Band XIII. und XIV. der 
„Sammlung mediziniſcher Wegweiſer“ von Dr. 
A. Krueche. Berlin, Hugo Steinitz Verlag. 
Preis 2 Mark. 

Der Werth des Buches liegt darin, daß 
jeder therapeutiſche Eingriff bezüglich ſeiner 
Wirkung, der Anwendung, des Erfolges ꝛc. auf 
das eingehendſte in klarer und lichtvoller, für den 
Laien durchaus verſtändlichen Sprache behandelt 
wird. Das Buch wird ſicherlich vielen Hülfe 
bringen, denn gerade dieſe beiden Erkrankungen 
bieten die beſte Ausſicht auf Geneſung, wenn der 
Leidende die Fähigkeit beſitzt, dasjenige öfter 
leſend und überdenkend ſich zu eigen zu machen, 
was als geſprochenes Wort oft wirkungslos verhallt. 
[309—310 


Wollmarkt. 


Bradford, 13. November. Wolle ſtetiger, 
ruhig, Export⸗Garne und Stoffe ruhig. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 14. November. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 6° Reaumur. Barometer 28“ 
5". Wind: SO. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 
185-190, geringer 176—182 bez., Sommer⸗ 
weizen 195 bez., per November 190 —190,50 
bez., per November⸗Dezember 187,50 bez., per 
April⸗Mai 1891 189,50 bez. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 

ab Bahn 175—178 bez., ab Waſſer 179 bez, 
per November 182 bez., per November Dezem⸗ 
ber 177 G., per April⸗Mai 1891 167,50 bis 
167 bez. 
Spiritus feſter, Termine unverändert, per 
10,000 Liter / loko o. F. 70er 40,00 bez., 
do. 50er 59,40 G., per November 70er 38,60 
nom., per November⸗Dezember 70er 38,40 nom., 
per April⸗Mai 1891 70er 39,00 nom. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o. 
F. bei Kl. 61,00 B., per November 60,00 
B., per April⸗Mai 1891 58,00 B. 

leum loko —,— verz. bez. 
erſte geſchäftslos. 

Hafer loko nach Qnalität per 1000 Kilo⸗ 
gramm pommerſcher 130 bis 135 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,50, Roggen 
182,00, Spiritus 38,60, Rüböl 60,00 


Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. 


Roggen, — Liter Spiritus. 


Berlin, 14. November. Weizen per Novbr. 
193,75 194,00 M. per Novb.⸗Dezbr. 191,50 
M. per April⸗Mai 191,75 Mk. 

Roggen per November 184,50 185.50 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 177,75 Mk. per April⸗ 
Mai 168,50 Mk. 

Rüböl per November 59,70 Mk., per 
April⸗Mai 57,50 Mk. 

Spiritus loko 70er 40,40, per Novbr. 70er 
39,40 Mk. per Novrb.⸗Dezbr. 39,30 Mk., per 
April⸗Mai 40,00 Mk. 

5 re per Novbr. 142,50 Mk. April⸗Mai 
Petroleum November 23,50. 
London. Wetter: ſchön 


— 


Berlin, 14. November. Schluß⸗Courſe. 


Peeuß. Conſols 4% 10490 Peters burg kurz 246 50 
do. do. % 98,00 London kurz — 
Deutſche Reichsanl 3 % 86,40 London lang — 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 96,90 | Umfterbam kurz —— 
Italieniſche Rente 2.60 wis kurz —.— 
bo. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 56,69 elgien ar 
Ungar. Goldrente 99,00 Bredow. Cement⸗Fabt. 132,30 
Rumän. 1881er amort, Neue Dampf⸗Comp. 
. 98.90 (Stettin) : . » 121,50 
Serbiſche 5% Rente 53,00 Stett. Chamotte⸗FJabr. x 
Griechiſche 4% Goldrente 10,50 BE 366,00 
Ruff. Boden⸗Credit 4 ,% 102,30 | „Union“, Fabrik ch 
ei 173 1 abe 28 10 e 137,00 
leniſche 4½% 98,00 2 
Oeſterr. Banknoten 177,00 Ultimo-Courſe: 
Ruff, Vanknot. Caſſa 347,30 | Disconto-Commandit 216, 
do. do. Ultimo 247,20 Berliner eſell. 157,70 
nal⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 167,40 
Geſellſchaft (110) 4½% 103 20 | Dynamite-Kruft 158 60 
do. (110) 4% 100,10] Laurahütte 136,40 
do. 100) 4% 88,90 er 198 20 
p. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 86,50 
I. Ex iſſion —— | Oftpreuß. Südbahn 90.10 
Stett. Bulc.⸗Act. Litt. B. 111,50 | Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bulc- Priorität. 124,00 | Re 59,60 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 116,60 
vorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Lloyd 148.20 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 13,10 Lombarden 62,5 
o. 6 proz. Prioritäten 98,00 | Franzoſen 196 90 
Tendenz: ruhig. 


amburg, 13. November, Nachm. 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November 85,00, per 
Dezember 82,75, per März 1891 77,00, per 
Mai 75,75. Ruhig. 
rg, 13. November, Nachm. 5 Uhr 
(Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
tein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
November 12,47, Dezember 12,62, März 13,02, 
Mai 13,25, Juli 13,45, Auguſt 13,55. — 
Stetig. 
Bremen, 13. November. Norddeutſche Woll⸗ 


emen, 13. November. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 146,50 G. 

Bremen, 13. November. Petroleum 
. ruhig, Standard white lolo 


6, 


Wien, 13. November, Nachm. Getreide» 


Wagen in der Richtung nach dem Schluß des — Die drei Kutter. — Peter Simpel. — Japhet, markt. Weizen per Frühjahr 8,35 G., 8,40 
5 0 u en: a e 75 ungleich der sr a ſucht. en Hu Reg, ber — per der Frith 1b. is ar. = 
mäßige Wirkung läßt fich jed eicht reguliren, — Percival Keene. — Joſep uſhbrool, der Roggen a 6 Ne „per 
was u reiſenden Publikum im allgemeinen noch Wilddieb. — Jakob Ehrlich. — Der Kaper⸗ Mai⸗Juni 1891 —,— G B. Mais 


wenig bekannt zu fein ſcheint. Abgeſehen von der ſchiffer. — Der arme Jack. — Snarleyyow, der 


Regulirung der Temperatur für den ganzen Zug Höllenhund. — Newton Forſter.— 
im Packwagen kann in den 8 der I. der Flottenoffizier. — Henry Morgan, der Buc⸗ 
And II. Wagenklaſſe jeder Reiſende die 


ratur durch die vorhandenen Ventile ſelbſt regeln, 
während für die 


III. und IV. Wagenklaſſe eine licher Bände ſtellt 


ildmay, 


Tempe» canier. 


Eine Verpflichtung zur Abnahme ſämmt⸗ 
die Verlagsbuchhandlung 


Regulirung nur durch den bei jedem Zuge befind⸗ nicht, vielmehr iſt jeder Roman auch e a zu 


2 üchen Heizwärter vorgenommen werden kann. haben. 


318] 


per Frühjahr 6,57 
1891 —,— G., 
7,55 G., 7,60 
—.— B. 


B., per Mai Juni —,— © 


| 


8, 6,63 B. per Mai⸗Juni 1 D. 03 C., per Mai 1 
B. Hafer per Frühjahr 3 2,50. Mais 59. 


„47%. loko 6,35. 
fair Rio Nr. 3 19,50. Laer 


1: 

Amſterdam, 13. November, Nachmittags 4 

Uhr. Baucaziun 56,75. 
Amſterdam, 13. November. 

Kaffee good ordinary 58,50. 


Antwerpen, 13. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,25 bez. u. B, per November —.— be 
16’), B., per Dezember —,— bez, 16°, B., 
bez., 16,75 


Ja va⸗ 


ver Januar⸗März —,— 
Feſt. 

Antwerpen, 13. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. — Rog⸗ 
gen feſt. — Hafer unverändert. — Gerſte 
behauptet. 


Paris, 13. November, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


Kours v. 12. 
3%, amorlijirb. Rente 95,95 95,95 
Ua ee Re nr 95,12½8 94,97½ 
UNE Anleihe 105,10 105,05 
Italieniſche 5 %% Rente 4,00 93,95 
Oeſterr. Goldrente ...........: 5,25 95,00 
4% ungar. Goldreute ......... 91,15 41,25 
4% Ruſſen de 1880. 97,5 99,85 
4% Ruſſen de 1889 98,65 | 98,60 
4% unifiz. Egypter. 484.37 | 483,75 
4% Spanier äußere Anleihe... 75% 75,50 
Convert. Türken 18,52½] 18,50 
Türkiſche Looſe . 9,00 78,60 


4% privil. Türk.⸗Obligationen 407.75 407 50 
5 


ahr 552,50 | 555,00 
Bombarden „ u..2.0:08 ein 32625 | 330,00 
1 Prioritäten 336 25 | 336 25 
Banque ottom ane 629,00 | 627,50 
o 877,50 | 875,00 

„ WESCOMplE een 580,00 | 582,50 
Gili ene? 1290,00 [1293,75 
u ODER N een 435,00 [ 437,50 
DteridionalAltien. ............- 687,50 —— 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 35,00 35,00 
N „ 5% Obligationen | 25,00 26,25 
Rio Tinto-Altien .........:... „30 60 
Suezkanal⸗Ak tienen 2410,00 2406,25 
G une, ee 1472,00 1470,00 
Credit Lyonnais ............. 15,00 | 812,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang....| —,— | 550,00 
Transatlantique. ........... . 625.00 | 625,00 
B. de ran 0,00 4345,00 
Ville de Paris de 18711. 409,00 | 410,00 
Tabacs Ottom .... 11,00 | 312,00 
2 Cons, Au!!! ran —.— — — 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,50 ‚50 
Wechſel auf London kurz 25,32½ 25,32 
Cheque auf London 25,35½ 25,35 
Wechſ. Wien. ll. 216,50 | 216,55 
„ Amſterdam E. .. 206,87 | 206,87 
„Madrid .... 491,00 | 490,00 
Comptoir d’Escompte neue ... | 630 00 = 
RobinfonsAltien.........:- +* 64,37 64,37 


Paris, 13. November. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 195,469,000, 
Abnahme 1,259,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1,244, 746,000, 
Abnahme 67,000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 835,898,000, Zunahme 62,854,000. 
Notenumlauf Franks 3,080, 108,000, Zunahme 


5,732,000. 

Laufende Rechn. d. Priv. Franks 387,065,000, 
Zunahme 37,815,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 220,481,000, 
Zunahme 4,086,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 260,878,000, Ab⸗ 
nahme 


Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Frants 10,195,000, 
Zunahme 716,000. a 
Verhältniß des Baar⸗Vorraths zum Noten⸗ 
umlauf 79,22. 


Paris, 13. November, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per November 25,40, per Dezember 25,50, 
per Januar⸗April 25,70, per März⸗Juni 26,00. 
Roggen feſt, per November 16,80, per 
März⸗Juni 17,20. Mehl träge, per Novem⸗ 
ber 58,20, per Dezember 58,20, per Januar⸗April 
58,20, per März⸗Juni 58,40. Rüböl feſt, 
per November 63,00, per Dezember 63,00, per 
Januar⸗April 64,00, per März⸗Juni 64,25. 
Spiritus träge, per November 33,75, per 
Dezember 34,25, per Jannar⸗April 35,50, per 
Mat-Auguft 37,50. — Wetter: Regneriſch. 

8, 13. November, Nachm. Rob ⸗ 
uder (Schlußbericht) 88% träge, loko 32,75 
bis e 87 5 ir ne 

100 mm per November „ 
Bae 35,62 /, per Januar April 36,25, 
per März⸗Juni 36,75. 


London, 13. November. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 11,105,000, Abnahme 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,483,000, Abnahme 
Wag Pfd. Sterl. 19,137,000, Abnahme 


Bortefenile Pfd. Sterl. 25,067,000, Zunahme 0 
9⁰ 7909, . 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30,286,000, 


unahme 1,114,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 2,893,000, 
unahme 203,000. 

3 Pfd. Sterl. 10,025,000, Abnahme 


13,000. 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14, 951/000, 
0 


Abnahme 547,000. 
ya der Reſerve zu den Paſſiven 
1, gegen ume in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 131 Millionen, gegen die 
5 1 — 0 Woche des vorigen Jahres mehr 
illionen. 


London, 13. November. An der Küſte 
1 Weizen ladung angeboten. — Wetter: Milde. 

London, 13. November. 96% Nava⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker lolo 12,50 ruhig, do neue Ernte —,—. 
Centrifugal Cuba —,—. 5 

London, 13. November. Chili⸗ Kupfer 
57,00, per 3 Monat 579. 


Glasgow, 13. November, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. chlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 51 Sh. 4 d. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Galt ſo lang mei Mütz'!) Als Erz⸗ 
diſchof Geißel von Köln einſt eine Dorfſchule 
beſuchte, frug er einen kleinen friſchen Bauern⸗ 
knaben: „Kannſt du auch ſchon beten?“ — „Ja.“ 
— „Dann bet' einmal.“ — „Halt ſo lang mei 
Mütz'!“ ſagte das reſolute Bürſchlein, faltete 
dann die Hände und betete laut und andächtig 
ſeinen Segen, während lächelnd der Kirchenfürſt 
ſo lange des Knaben Mütze hielt. 


— (ĩBettler Schlauheit). Bettler: „Haben 
der gnädige Herr vielleicht das Portemonnaie ver⸗ 
loren?“ — Herr: „Ich? Nein!“ — Bettler: 
ud, das iſt ein großes Glück, dann dürfte ich 
Sie vielleicht um eine kleine Gabe bitten.“ 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 13. November. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Columbia“ der Hamburg⸗Amerilaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork 
5 heute um 5 Uhr Morgens Lizard 
paſſirt. 


London, 13. November. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Moor“ iſt heute auf der Heimreiſe von 


Madeira abgegangen. 
London, 13. November. Der Union⸗Dam⸗ 
fer „Pretoria“ iſt auf der Ausreiſe von den 


anariſchen Inſeln abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 14. November. Aus dem Artikel 
Kochs über ſeine Heilmittel gegen Tuberkuloſe 
iſt außer dem bereits gemeldeten noch hervorzu 
heben: Die wichtigſte Eigenſchaft des Mittels iſt 
feine ſpezifiſche Wirkung auf alle tuberkulöſe 
Prozeſſe. Die örtliche Reaktion iſt am beſten 
wahrzunehmen bei Kranken, deren tuberkuloſe 
Affektion ſicher zu Tage tritt, alſo bei Lupus 
kranken, ferner, wenn auch weniger frappant, bei 
Tuberkuloſe, Lymphgefäße und Knochen⸗Gelenke, 
wo Anſchwellung, Schmerzhaftigkeit, auch Röthung 
eintreten. Die Reaktion in den inneren Or 
ganen, namentlich den Lungen, entzieht ſich der 
Beobachtung, jedenfalls treten aber nämliche 
Veränderungen wie die bei Lupus direkt beobach⸗ 
teten ein. Das Heilmittel wird künftig ein un⸗ 
entbehrliches Hülfsmittel bilden, durch welches 
zweifelhafte Fälle ver beginnenden Phthiſis ſelbſt 
dann auch zu diagnoſtiziren ſind, wenn man durch 
den Befund von Bacillen in den elaſtiſchen Fa⸗ 
ſern, im Sputum oder durch phyſikaliſche Unter⸗ 
ſuchung ſchon Auskunft über die Natur des Lei⸗ 
dens nicht mehr erhalten kann. Drüſenaffek⸗ 
tionen, verſcheckte Knochentuberkuloſe, zweifelhafte 
Hauttuberkuloſe ſind leicht und ſicher zu erkennen. 
Viel wichtiger noch iſt die Heilwirkung des 
Mittels bei Lupus. Das Gewebe wird mehr 
oder weniger zerſtört und verſchwindet. Das 
Mittel tödtet nicht den Tuberkelbacillen, beein⸗ 
flußt nur lebendes tuberkulöſes Gewebe; auf 
bereits abgeſtorbene käſige Maſſen, nekrotiſche 
Knochen wirkt es nicht, ebenſowenig auf durch 
Heilmittel bereits zum Abſterben gebrachtes Ge⸗ 
webe; daher muß das noch lebende tuberkulöſe 
Gewebe zunächſt zum Abſterben gebracht, dann 
alles aufgeboten werden, um todtes Ges 
webe möglichſt bald eventuell durch chirur- 
giſche Nachhülfe zu entfernen, gefährdetes 
lebendes Gewebe aber vor Wiedereinwandern der 
Paraſiten zu ſchützen. Die Doſis kann im 
Mittel im Laufe von 3 Wochen auf das 500fache 
der Anfangsdoſis geſteigert werden. Die bei Behand⸗ 
tung der Phthſiiker mit dieſem Heilmittel gemach⸗ 
ten Erfahrungen ergeben, daß die beginnende 
Phthiſis mit Sicherheit heilbar und zwar binnen 
vier bis ſechs Wochen, auch die Kranken 
mit nicht zu großen Kawernen bedeutend 
gebeſſert nur bei ſolchen, deren Lungen viele große 
Kawernen enthielten, iſt keine objektive Beſſerung 
wahrnebmbar. Der Schwerpunkt des neuen 
Heilverfahrens liegt in möglichſt frühzeitiger An⸗ 
wendung. Es darf künftig gar nicht mehr zu 
der Ausbildung von vernachläſſigten ſchweren 
Formen der Tuberkuloſe kommen. 


Peſt, 13. November. Im ungariſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe fand heute eine Debatte über die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Staatseiſenbahn ſtatt, de⸗ 
ren Vizepräſident Harkanyi auf die Angriffe des 
Baron Kaas antwortete. Harkanyi ſagte, die 
Geſellſchaft habe ihren Verpflichtungen ſtets ent⸗ 
prochen und biete keinen Grund zur Klage, auch 
nicht in nationaler Beziehung. Auf ihren Do⸗ 
mänen habe die Geſellſchaft eine blühende In⸗ 
duſtrie eingerichtet. Mit den Jutereſſen der 
Eiſeubahn ſtehe letztere nicht in Kolliſion, auch 
geſtatte ſie keine großen Opfer, ſondern erheiſche 
Sparſamkeit, um Inveſtitionen zu machen. Ba 
ron Kaas replizirte, die Verſtaatlichung der 
Staatsbahn ſei geboten im Intereſſe des unga⸗ 
riſchen Staates und die Domänen, wenngleich 
Privateigenthum, ſollten für ihre Güter die 
Transportſteuer bezahlen. 

Brüſſel, 13. November, Abends. Nach 
weiteren Meldungen aus Chacleroi ſind Deroulede 
und Laguerre in das dortige Zellengefängniß ab⸗ 
geführt worden. 

Paris, 12. November. An der heutigen 
Galatafel zu Ehren des Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin von Dänemark beim Präſidenten 
Carnot im Elyſee nahmen der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Baron Morenheim und deſſen Gemahlin 
Theil. Die Tafelmuſik ſpielte däniſche, ſchwe⸗ 
diſche und ruſſiſche Weiſen, zu Beginn des 


Newyork, 13. November, Vormittags. Pe- Diners die däniſche Nationalhymne. Nach der 


troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Dezember 73,75. eizen per 
Mai 108,87 


Newpork, 13. November. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,79½. Petroleum in Nader 150 i 


Tafel war muſikaliſche Abendunterhaltung unter 
Mitwirkung von Künſtlern der „Opera comique“ 
und der „Comedie francaiſe“. 


Madrid, 14. November. Nach weiteren 


„0, in i 
hiladelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,15. Meldungen find bisher 21 Leichname der bei dem 


ipe 

ehl 3 D. 80 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 03% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 02 C., 57 8 
2 es 


Schmalz 
per Dezember 


ord. Rio Nr. 7 17,07. Kaffee Februar 


Amſterdam, 13. November, Nachm. Ge⸗ ord. Rio Nr. 7 15,62. Weizen (Anfange-Rours) 


treidemarkt. Weizen per 
—, per März 223. oggen per März 


ovember per Mai 108 / 


line certif. per Dezember — D. 73˙/ C. Untergang des engliſchen Kreuzers „Serpent“ 


ums Leben gekommenen Matroſen bei dem Dorfe 
Camarinas ans Land geſchwemmt worden. 
Waſhington, 13. November. Nach den 


Zucker dem hieſigen Geſandten Gugzemalas zugegangenen 
Kaffee loko Nachrichten hat der Präſident der Republik 


Honduras Yegran feine Streitkräfte reorganiſirt 
und belagert gegenwärtig den Inſurgentführer 
Sanchez in Tegucigalpha. Wie es heißt, würde 
Guatemala neutral bleiben. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 16. November werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Nachher Ordination. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr Abends. 


Um 6½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter zum Dezember zu verm. 


in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Dienſtag, Abends 6 Uhr: 
ſtorialrath Brandt. / 2 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Abendandacht in der Sa: 
kriſtei: Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 — 5 
In der Johanniskirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9¼ Uhr. 
(Militärgottesdienſt) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Pieper um 2 Uhr. 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Petermann um 5 Uhr. 
Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Fürer. 
i In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vormittags 9½½ Uhr u. Nachm 5¼½ Uhr: 
(Leſegottesdienſt.) 
Mittwoch Abends 8 Uhr predigt Herr Paſtor Barkow 
aus Wollin. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 
m Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtraße Nr. 61: 
Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
Paſtor Bahr. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½½ Uhr. 
Herr Paſtor Schlapp um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Mittwoch, den 19. d. M., Abends 6 ⅛ Uhr: Ein⸗ 
ſegnung der Diakoniſſen, Herr Paſtor Schlapp. 
In Fort Preußen. 

Am Dienſtag, den 18. November, Abends 7 Uhr: 
Beginn der Bibelſtunde, Herr Prediger Dr. Lülmann. 
In Bethanien: 

Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 61/, Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Paſtor Meinhof. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch, Abends 7¼æ Uhr, Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10¼ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
5 In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 
Herr Predigtamtskandidat Bahr um 10 Uhr. 
In der katholiſchen Kirche: 
7½ Uhr Frühmeſſe. 1 
8½ Uhr Militärgottesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachm. 3 Uhr: Allerſeellen⸗Andacht und Segen. 
Verſammlung der weiblichen Jugend. 
5 Uhr: Verein / der Handwerker und Arbeiter. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr, 
und Sonntag früh geöffnet. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Andacht: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Ein Lehrling erhält gediegene Ausbildung. 
R. Gützkow, Uhrmacher, Heinrichſtr. Sa. 
Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer, 


welcher auch Metallarbeiten ausführen k. indet 
dauernde Stellung bei ii 
Arthur Koppel, Wolgaſt. 


1 Bautiſchler a. Koſt u. Logis verl. Pommerensdorferſtr. 17. 
15 auf Hoſen verlangt ſofort 
Bügler Roſengarten 22—23, 1 Tr. 
Eiu Schneidergeſelle wird verlangt 
Bugenhagenſtr. 3, Hof S. r. part. 


Einen S verlangt 
J. Spanka, Grabow, Markt 1, 1. 


Cf ccc 
Weibliche. 


nn 0 
Hoſennähterinnen ee hen 22-20, 1 Li 


1 Aufw. a. d. ganzen Tag z. Führung e. kl. Haus⸗ 
halts w. verl. J. Schröder, Mühlenbergitr. 15, 1. 


Maid: u. Yandnähter. a. Hoſen verl. Baumſtr. 20, v. I. 


Kköch., beſch Mädchen f. Alles erh. jofort u. Januar 


die beiten Stellen d. Frau Glebeke, Schuhftr. G. 


verlangt 


Bene Sn a eee 


8 + a +, 
Stellen⸗Geſuche. 
Männliche. 


—— ͤ —— 2 — 
Ein junger, verheiratheter 


Schmied, 
Ende zwanziger, im Hufbeſchlag militäriſch geprüft, mit 
allen im Fach vorkommenden Arbeiten wohl vertraut, 
hat mehrere Jahre ſelbſtſtändig in Brauereien gearbeitet, 
ſucht ähnliche Stelle oder auch beim Meiſter. 


Friedrichſtr. 9, Hof IV. l. 


Vermiethungen. 


Wehnungen. 


1 Breiteſtr. 34 Wohnung gegen Straßen⸗ 
Grabow, reinigung an Mann u. Frau zu vm. 
Grabow, Breiteſtr. 34 Wohnung zu 9 Mk. zu verm. 

| iſt an ruhige Miether, 
1 helle Wohnung am liebſten 2 Perſonen, 


zu vermiethen Paradeplatz, Kaſe⸗ 


zum 1. Deze 


matte 53. Zu sprechen von 9—11 Uhr. 


iſt eine Wohnung an kinderloſe 
Daumſtr. 34 Leute oder Wittwe, welche Auf⸗ 


warteſtelle übernehmen will, zu vermiethen. 


Laſtadie 98 1 kleine Wohnung für 12 % 50 5 


miethsfrei. 


Lindenſtr. 17 iſt 3. 2. Jan. 91 eine Wohn. von 
3 Zimmern für 37,50 % zu verm. Näh. Hof I. 


Urne Walltrahe 19 Bm 


zum 1. Dezember zu vermiethen. 


Bibelſtunde, Herr Konſi⸗ zember zu verm. 


Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Zu erfragen bei Lu bahn, 


Werderſtr. 33 ſind zum 1. 
Weſtend, November er. Umſt halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daſ im Laden. 
Charlottenſtr. 3 iſt e. Wohnung v. 3 Stub. 


37,50 46 3. I. Dezbr. z. vn. Nah. 2 Tr. I 


Stube und Küche an einzelne Leute für 10,50 Mk. 
Königsplatz 4, 1 Tr. 

Stube, Kammer, Küche mit Waſſerl., vart., 1. De⸗ 
Näh gr. Sch 


n 


anze 10 im Laden. 
1 PER 


RR 


BB > > > u nn nn un sbeist nennen ernennen —u— 
König⸗Albertſtr 19, Ecke Preußiſcheſtr., 1 Tr. l. 
iſt eine möblirte Stube zu vermiethen. 

77 3 3 Tr. r. iſt e. möbl. 
Atonprinzenſtt. 0, . . 
Wilhelmſtr. 23, TV r. 1 m. Zimm a. I od. 2 Herr. J. erm. 
I o. I. Mann f. fr. Schlafft. Eliſabethſtr. 45, h. IVI. 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 13, 1. Th. p. l. 
Paradeplatz 22, H. p., 1 Schlafmann verlangt. 

1 o. Mann findet Schlafit. Kloſterhof 26, v. 2 Tr. l. 

1 a. j. Mann f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, H. III I. 
Zwei junge Leute finden Schlafſtelle 

Eliſabethſtraße 32, v. 4 Tr. l. 


Wilhelmſtraße 14, 1 Treppe links, ſofort 1 möbl 


Zimmer mit Mittag zu vermiethen. 
Fr. Schlafſt. zu verm. Rosengarten 49, Seitenh. 4 Tr. 
1 J. Maun f. fr. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 75, H. III. 
Eine freundliche Schlafſtelle iſt zu vermiethen 
Jalkenwalderſtr. 8, Seitenflügel 3 Tr. 
Bogislapſtr. 7, H. pt. l. iſt eine Schlafſtelle zu verm. 
1 J. Mann find. Schlafſtelle Schulzenſtr. 34, v. 3 Tr. 
1 Mann f. gute Schlafſt. Schewe, Breiteſtr. 20, H. 3 Tr. 
Eine möbl. Stube mit ſep. Eingang ſof. an e. anſt. 
Dame od Herrn zu vm Wendt, Fuhrſtr. 1.2, 2 Tr. 
Ein fein möblirtes Zimmer mit ſepar. Eingang zu 
derniethen; Hünerbeinerſtr. 1B, 3 Treppen. 
2 ordtl, Leute f. g. Schlafſt. be. Wwe. Breiteſtr. 8, Hof 1 Tr. 
Zwei j. Leute finden Schlafſt. Roſengarten 32, H. 3 Tr. 
1 möblirte Stube mit ſep. Eingang iſt billig zu 
verm. Mittwochſtr. 10, 4 Tr. 
Eine helle Schlafſtelle zu vermiethen. 
Maass, Roſengarten 31, H. 2. Aufg. 3 Tr. r. 


Verkäufe. 


— 


r —— 

Pianin os ieee uren 
＋ 

1200 M., ſämmtl. Firmen von Weltruf, nr. 

zu den bill. Preiſen am Platze. 


Heinrich Joachim, Breiteſtr. 64. 


Einen großen Poſten 
wollener 
Tücher u. Capotten 


von dem einfachſteu bis zum eleganteſten 
Genre ſtelle ich, um gänzlich damit zu räumen 


zu äußerſt billigen Preiſen 


zum Ausverkauf. 


bernhard Beermann. 
Heiligegeiſtſtr. 3—4. 


Verkaufszeit: 


Vormittags von 9—12 Uhr. 
Nachmittags von 2—6 Uhr. 


Größte Auswahl von böhmischen 


Dettſedern n. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim Wwe., 


Frauenſtraße 32. 


Corsets 
mit echtem Fiſchbein, 


Facon International, 
vorzüglich ſitzend, 


empfehlen zu billigen Preiſen 


uu & Volt 


Kohlmarkt 3. 
GR. Mohnike, 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


M. Kocheim. 


kleine Domſtraße 20. 
Spezial⸗Geſchäft 


für 
complete Kücheneinrichtungen 
und Ergänzungen. 


Vollständige Aussteuern 


von 75 bis 1000 Mark 
liefere franco nach jeder Bahnſtation Deutſchlands. 


Größtes Lager in 


Lampen 


e ee eee be 


Echt Henninger, Nürnberg 20 Fl. % 3 _ 
Echt Kulmb, Mönchshof, rear 38 Anerkannt 1 
echt Kulmb, Mönchsbräu, Mittelf., 20 - 3 vorzügliehe SG 2 vorzügl. Con- 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 2228 Qualität. VENNEC: ENS ni, struetion. 
echt Münchner Augustinerbräu. 18 - 3 1 Auswahl * - Ausführliche # 
echt Pilsner, Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 - 31 Federn Schreibfedern, N Preisliste mit 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 3 30 Pfz. In : Abbildungen 
Klosterbräu Moabit, 25 3 Jeder Hand- auf Wunsch 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 25 3 ung vorräthig. - kostenrei. 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 - 3 52 7 N 3 1 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 3 Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn.” Leipzig. 
Doppel-Malzbier, 30 3 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 3 
echt Berliner Weissbier, 36 3 
echt engl. Porter und Ale, 1 J . 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand. ax Berlin W., Berlin W., 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. Leipzi 8 = 
eipzigerſtr. 2 P Leipzigerſtr 
Oscar Brandt, Nr. 22 9 de we 
Mauerstr. 2. — Telephon No, 598. (früher An ‚ x 
— —— ne rüher zerstrasse 49/50. 
Nur 2. Mark . : 
kostet 1 Sortimentskistehen Pee 5 ne 1 1 
Weihnachtsbaum - Confect „ e 
ö € 2 7 a Pfun! Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 in plombieri 
Qualität I, reizende Neuheiten, delikat Souchong CCC n 
im Geschmack, e. 440 Stüek enthaltend, gegen ins a Pfund Mk. 2, 00, 2, 80, 3,00 1 ½ 1/ Pfund 
Nachnahme, Kiste berechne nicht, Wiederver- Monin — Cong O 4,00 und 6,00. ; er Ra All in Bel er 
Käufern sehr empfohlen, bei 10 Kistchen 1 gratis Melan e (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, und Preis 
e a * N 8 6,00 und 9,00. versehen. 
— 2 Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 
5 1 7 8 . rei a1] ) 
1 base Indische Thees, * Indisch-chine- ft ı ira 
25 . 2 a 2 a F 8 
5 sische Mischungen nn S50, \nadPieis yaschzn. 
„4, „00. 
* 
8 : Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Theesorten wie 
SFENSIR Muster jederzeit franeo und gratis. 
— — — 
= Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 
Wäſcherollen 8 
in befter Ausführung unter Garantie, mere Thees”oferit die Pelikan-Apotheke, Reifschlägerstr. 4. 


J. Gollnow, Stettin. 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlerimſtr., 
Kloſterhof Nr. 21. 


U 2 

Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
feu gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 

aßſartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ ERDE 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Ber 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
2 jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und ET Bl 


er auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 5 
N | Wirklicher Ausverkauf. 


er Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
8080 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 
2 Ende dieses Jahres geht mein Geschäft in andere Hände 


Spezial⸗ Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren ai 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 »rciteftr. 40. 


Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne iſt über. Die noeh vorhandenen grossen Be 1 ö 
8 5 g > stände von Möbel- 
Apotheker Heißbauer's 5 stoffen, Plüsehen, Gardinen, Stores, e 1 * p * u 
ſchmer ſtillender Zahnkitt stoffen, Läufern. Fellen, Vorlagen, eleganten Portieren. 


Portierenstangen, Ketten, Tisehdeeken, Reisedechen, Schlaf- 
u. Dilvandee ken, Kameeltaschen u. #. W., sowie alle Posamenten 
für Möbel und Tapisserie müssen bis zur Uebergabe geräumt 
sein und werden zu jedem irgend annehmbaren Preise ver- 
kauft. Ganz beso ı1ders aufmerksam mache aufeine sehr Krosse 
Farthie feht persischer und orientalischer Teppiche. Dureh 


unverwüstliche Haltbarkeit, prächtige Muster, eigenartige 
wunderbare Farbeneffekte exeelliren dieselben vor allen 
abendlündischen Fabrikaten und dürften in solcher Mannig- 


faltigkeit und Preiswürdigkeit am hiesigen Platze noeh nieht 
offerirt worden ein. 


Rückständige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats. 
Gr. Domstr. 


22 Wilhelm HElkan, 2: 


No. 6. 
CCC EEE WERTE TEE TEE | 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel / 1. zu beziehen in den Apotheken. 
Stettin in der Hof⸗ und Garniſonshapoteke. 
Händler und Hauſirer 
kaufen bei günſtigen Konditionen am beſten u. billigſten 
in der Strumpfſtrickerei u. Tricotagenfabrik von 
Heinrich Becker in Breslau. 


Alle Sorten Gläſer 7 
er Walter Kuſanke, 
* Uhr⸗ u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
Jjähr. Garantie. 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 Ab 
„ Herren⸗Rmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗Rmt v. 17 4% 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7,7 0. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 
von 15 A an. 
Reparatur⸗Werkſtatt. 


Filz⸗, Velour⸗ und Seidenhüte, 
Jagdhüte, Chapeaux-Mecaniques 


9 . 
8 Gäͤnzlicher ® 
Ausverkauf 


2 von Gold-, Silber⸗, Korallen: 


u. Granatwaaren. Wegen Auf⸗ 
» gabe derſelben u. Vergrößerung mei⸗ 

nes Uhrenlagers verkaufe ich zu und 

unterm Fabrikpreis, als: Broſchen, 
® Ohrringe, Ketten, Armbänder, Col⸗ 
9 liers und Colliersketten, Medaillons, 

Beſtecke, Berloques, Kreuze, Ringe, 
Manſchetten⸗ und Chemiſettknöpfe, fer⸗ 
ner als beſonders billig eine Parthie Bril⸗ 
lantringe und einen Poſten Trauringe 
von 1-30 * 


Reparatur⸗Werkſtatt 


für alle vorkommenden Reparaturen. 


empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börje.: 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. ik 


Wolff & Cohn. 


23 kl. Domſtraße 23. 


ait den. bilden een aner 3 Größtes Sortiment in Paſſementerien, 


Walter Kusanke, 


Uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 


(Bitte genau auf Firma zu achten.) nik 
Sessesessesssese 
STIER TERN 

Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Beduinen, 

Silber- und Goldkrauge 


bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen, 
— r * 
2 Friſche Brautkränze 
werden angefertigt, 
2 garnirte Hüte ZE 
in den kleidſamſten Formen, elegante Ausführung, 


ſämmtliche Zuthalen zum Putzfach empfiehlt in 
reicher Auswahl anerkannt am billiaſten 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtraße 15, 
der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Beſatzſtoſſen, Spitzen, Knöpfen 
und ſeidenen Bändern. 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


— 


Max Seiler, 
Schrift⸗ und Glasmalerei, Kohlmarkt 10. 


* 2 Anfertigung von 
Glasſirmen, Jubiläums-Tableaux in eleganteſter Ausführung 
für jede Familienfeſtlichkeit paſſend. (Muſter zur Anficht.) 75 
Glastiſchplatten at und gemalt. Transparente auf mattem Glaſe für Schaufenſter und Neftaurants. 
Thürſchilder. Schanfenſterrouleaur. Wappen- und Fahnenmalerei. : 


Metall- und Glasbuchſtaben. Blech⸗ und Möbel⸗Lackirerei. 


Papenstr. Papenstr. 


2 
Teppiche 


Bettvorlagen — Angorafelle — Läufarstoffe 
Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 


Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 


empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigiten Preiſen am 
Platze die Tapeten⸗Fabrik von 


Gutmacher & Co. 


Papenstr. 


l 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


Papenstr. | 


roße Doſen Antipyrin 2c. zu 


1 
| 


Migräne in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch 


u. Beleuchtungsgegenſtänden. 


; 15 = vertreiben. potheker P. Petzold’s „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 
zu, reellen, billigen, Preisen, Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
Sonntags geöfmerv. 7.9. IT u. LJ UE. iche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 8 


D. Jass mann, 
14 Reifichlägerftraße 14, 


empfiehlt 


Neuheiten dehnte Kleiderſtoffe 


Caros, Compoſcés, geſtickte Noben und 
Kleidertuche 


in ſehr großer Auswahl außerordentlich preiswerth; ferner als 


5 a Ay 
Gelegenbeitstauf: 
 Melange:Köper, vorzügliches Hauskleid doppelt breit Meter 90 Pf., 
Damentuche, gute Qualität in neuen Farben doppelt br. 9 1,00, 


Schwere Tuchſtoffe "Tat 
in a Caros und Streifen (bisheriger Preis 1 M. 50 Pf.), 
jetzt doppelt breit Meter 1,20. 


Feste Preise. 


Geſellſchafts-Oberhemden, 


anerkannt vorzüglich im Sitz, von 3 M. an, 
Kragen und Manchetten, neueſte Facous, 


Damen, Herren: und Kinder⸗Wäſche 


in großer Auswahl, 
Wollene Herren- und Damen: 
Unterkleider, 


beſtes Fabrikat und 8 beſte Haltbarkeit, empfehlen zu 
billigen Preiſen 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtr. 33— 34. 


Leinen⸗Lager 
und Magazin fertiger Wäſche. 


Bett ſedern- und Daunen-Sager, garantirt Haubfrei. 


Echt ruſſiſche Gummi - Boots und Schuh 
für Damen, Herren u. Kinder empfehle in größte 
Sorten: Auswahl zu billigſten diesjährigen Preiſen. 


Oscar Richter, 


Spezial Geschäft von Gummi- u. Gut ap.-Waaren, 
Heumarkt 1, Ecke Reifschlägerstr. 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken: und Wurſtmeſſer, BERN: 
Butter und Käſemeſſer, Tranchirer, Taſchenmeſſer, Faug⸗ und Jagd⸗ 
meſſer ꝛc. Ferner alle Sorten Scheeren, als: l feine 

Damenſcheeren, Stickſcheeren, Nagelſcheeren, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, 
Brebfänsbemafcine, Fleiſchhackmaſchinen, alles in größter Auswahl in 
nur reeller und guter Waare, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Solinger Stahlwaaren⸗Lager. 
Spezial⸗Geſchäft: 
W. Reich, Stettin, gr. Domſtraße 7. 


Beim Einkauf bitte genau auf meine Firma zu achten. 


neukreuzs., v. 3 A an 
ianinos, Ohne Anz. 5 45 % monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


f. Pomm. Gänfe Pfd. 55 PM, 


Gänſe⸗Leber, Pöckelfleiſch, geſch. Erbſe 
Erbſen, Magdeburg. Sauerkohl, eingem. Preißel⸗ 
beeren, eingemachte Birnen, — — aße Bio 
önchenſtr 
Matthies, Eing. gr. Wollweberftraße. 


Die Blaſebalg⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb 
von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art 
Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


AN & Lie, PA 


Silberwieſe, eG 
Holzmarktſtraße 1. 


Billigſte Bezugsquelle 
Brennmaterialien. 


Detail⸗Verkauf 
S ſ ch ü tz en garten, 


BE, 


und unter Garautie. 
2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 


* Meparaturen an allen Arten Uhren billig Zauber⸗ 


Kugel-Kafleebrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 8 
Adolt für alle Flüſſigkeiten. ’ 


dolf Spinner, Offenburg (Baden). ; 
a Teppiche 2 
nur geſchmackvolle Muſter u. beſte 1 
Qualitäten. 5 BR 3 

A Brüssel-Imitations-Teppiche 7 


FR in neueſten reizenden Ende von 75 4 


6 Mark an, emufehlt 1 55 Ni, Wolfweberitr. 


5 Rudolf Masse junior, I 
empfiehlt 


Tapetenfabrik — Breiteſtraße 18. E f 
gegen Baar oder 
9 


1SS7er Apfelwein, 
er Theilzahlung = 


67 
in bequemen Raten wöchentlich 
oder monatlich: 


Verkauf 
= Nlnaclıi- Aud Modena. = 
Kleiderstoffe und Besätze 


von Bettfedern und Daunen ö 
in reichhaltiger Auswahl. 


Aſchgeberſtraße 7. 
Erſte Neuheiten 


Damen⸗u. Mädehen⸗Konfektion. 


Dollmanns, Paletots u. Jackets 
in allen modernen Stoffen. 


Terlige Gostüne 


nach neuesten Modellen, auf Wunsch nach Maass. 


2 
r 


9 


55 


En gros Eu gros 
Der Einzelverkauf 


der neueſten 


92 2 M 
Zockey-Mützen 
für Damen und Kinder 
ſowohl in Cachemir wie in 
Plüſch in ſämmtlichen Farben 
findet, zu ſtreng feſten En⸗ 
gros⸗Preiſen, täglich von 
9—12 Uhr Vormittags und 
2—6 „ Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtr. 3/4. 
En gros En gros) 


4 Striimel-Chocolade 


garantirt rein, ff. vanillirt 
a Pfd. 90 Pfg., M. 1,00 u. M. 1 20 


empfiehlt - 
tie Dampf-Chocoladenfabrif 


e 8 von 
Merckmeister & Retzdorff, 
Breiteſtraße 51, im Hauſe Ad. Hube. 

Sprange jer’fche 


„Mag agentro 
9 2725 bei Migräne, Mage 


keit, Kopfſchmerz, Le e a 
Din 1 Aufgetriebenſein, chwi nd Ai 
Skropheln ꝛc. Gegen Fi der heiden, Hart⸗ 
12 a rc Bewirken re und ſchmerz⸗ 

b, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ide " überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
= den rei Fl. 60 . Große Fl. 5 kleine) 


ſ Ankao-Pulver (ver | 


garantirt rein und leicht 12 
a Pfd. M. 2,00, M. 2,40 u. M. 2 
empfehlen 


Werckmeister & Retzdorfl, 


| Breiteſtr. 51, 
— 


im 5 Ad. Hube. 
Gerth & Läth 
56 Breiteſtr. 56 


empfehlen zu außergewö nlich billigen 
Preiſen 
gute und dauerhafte 


Herren u. Knaben ⸗Konfektion, ' 


Jackel- und Rock-Anzüge. 


Winter-Leberzie her | 
in neueſten Stoffen und eleganten | 
Schnitt in großartiger Auswahl. 


u 2 Möbel, 
Ipiegel und ande: 


ſowohl einfach als elegant. 


b 


9% 


7 
0 


* 
— 


8 


e 
es 
ws 


16 
5 


— 


m 


Iv 
8 4 


* 


z Beiten-Lager. 


+ parate für Privat⸗ und 


* N A e | 


4 amenſtiefel u. Herren: | 
eee, ee Bettſtellen u. Matratzen.“ 
5 nußbaum ‚umitiute, 2 2 Papenfirafe Nr. 2, 2 a ie M. 1 N. | 
5 die Dompftifehlerei von On. 80 „ ak D Winterlack 2,8, 9,10 M., — | 
u M. Hoppe, Kloſterhof A. „Stabreit, Herren-⸗Kolbleder- und Roßleder⸗ 5 
N —— Uhrmacher, A Coulante Bedienung | 
5 Schuh U. Stiefel empfiehlt unter Zjähriger Garantie: Warme Stiefel für Damen, 0 ei 5 
* für Damen, Herren und 2 gut abgezogene und genau regulirte * Herren und Kinder in großer Aus- Br 3 rY if p bill gi | 
n . a u 4 | n. 
3 billigen Preiſen } Ser wal erkaß res " * = > Gummiſchube und Boots — 
2 V. Virus. 2 een mn Stehgehäuſe a 5 5 x in größter Auswahl. 57 77 © 57 * 9 
5 Moͤnchenſtr. 6 = orie große, e Ten Drter in Gold Umtauſch geſtattet. Größtes und älteſtes Geſchäft dieſer Art 
4 (gegenüber der Feuer⸗ Br 2 4 Reparaturen billig. N 
. wehr) er ee md Nebelbilder Wp- am hieſigen Platze. 

Eu 


Bitte genau auf Firma zu achten. 


8 


18 
15 


41 Breitestrasse 41: 


Geradeüber Hotel 3 Kronen. 
Gute Fabrikate. 
25 Billige Preise. ie 


46 Breiteſtr. 46. 


W. Fritzi Spezial- Niederlage 
Chocoladen 1. Zuckerwaaren 


4 Hut- 
2 Fabrik, Gebr. Stoliwerck, 
. | Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


Müſttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
RN. Wernicke, Seilermitr., gr. Wollweberſtr. 39 


Preisb. g 12 
Wim Bethge, Magdeburg, atobftr. % 


lugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt jein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜhrketten zu unge⸗ 
85 wöhnlich billigen Preiſen. 
(Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Möbel, Spiegel und eee e 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöh lich billigen Preiſen * 
RT, 


Steinbere.;, 


20 Breiteitraftr . = 
NB. Eine Parthie birkene Glasſpinde und Keeiderſpinde verkaufe, um 
damit zu räumen, für jedes annehmbare Gebot. 


